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L Itzy . Samstag , den 18 . Juli 1883 .

* Das Befinden des Papstes .
os:. ,,?!" ' 16 . Juli . Der heute morgen 9 Uhr ver-
triiL v

C Krankheitsbcricht lautet : Die Nacht vcr-
vkr Papst weniger ruhig und ohne schlaf.

°>,s,/. bnnciiibcfinden ist keine Acndernng eingetrcten
c,n ?r Beschleunigung der Atmung ,«folge Ber-

Flüssigkeit in der Brusthöhle. Puls 88,
7-J

cr" tl,r 36,2 , Atmung 36.
cm.

" c
t Merzte statteten dem Papste auch heute nur

D,' o ! > . r ö e n B e s u ch ab . Dr . L a p p o n i teilte
QeirfJ

0111 In ‘l ' ‘3cr Kranke habe die Nacht sehr nieder-
flemnf

9eit verbracht und sei ab und zu unruhig
dtj,

™ ' . Er habe fast gar keinen wirklichen Schlaf
K . , ,

' . ivndern infolge des Kräfteoerfalls nur im
b ' chlummer gelegen .

bei^ bvend des Besuches der Aerzte war der Papst
Ao-^ vller Klarheit . Er wechselte mit den
» ölen uns Spii Munich aus .bQi<n vnugeBett

Worte und sprach den Wunsch aus ,
den, II " än verlassen . Die Aerzte stimmten

Wunsche zu unter der Bedingung, daß er nur
Ciß eitimLehn st uhl bleibe .

Äiiie AvvZte stellten fest , daß es nicht genüge , die
»eh,,.

Clt aus der Brust mit einer Spritze zu ent-
z „ ? n , weil die F l ü s s i g k e i t s o r t w ä h r e n d
lJ rU

m
. ln t . Auch die Schwäche nimmt zu .

ist „„ einer plötzlichen Katastrophe
tx^ ^ chie » . Während des Besuches der Aerzte war-
i'Mnior

drei andere Kardinäle im Vor-

"^ vibuna" schreibt : Infolge vermehrter An-
m d ,

ber Flüssigkeit in der Brust des Papstes
j, e >, s, Atmung sehr schwierig gewor -
iicfi 5 :

°vch ist das H e r z gesund . Dadurch erklärt
k x j ^ » n g l a u b l i ch e W i d e r st a n d s f ä h i g-

p .^ ?stssvr Rossoni erklärte heute den in der Uni-
m .' ? > bcrsammelten Kollegen , daß die Auflösung des
s^ blles stetig fortschreite . Die Prognose sei sehr
rJ r zu bestimmen , da das Herz gesund ist . Bicl-
sltn 6

""" die Entscheidung sich noch vier Tage hinans -
^

" be,, . Die Erneuerung der Flüssigkeit macht eine
j, f

' ' c Operation nötig, es ist aber fraglich , ob
tz:

'' Blinden des Papstes eine solche erlaubt . Wenn
ist . ölichkeit zu einem operativen Eingriff gegeben

^ tr °. er noch heute vorgenommen. (Frkf . Ztg .)
Abrndbnlletin lautet : der . Zustand ist noch

Marge », tagsüber hat der Papst einige
oß ? Ctt llkrnht. Puls 88, Atmung 36, Temperatur— Mazzoni befürwortete eine weitere Ope¬
ration , Lapponi entschied sich jedoch gegen die Bor»
Uahme einer solchen ; Noffoni , welcher abwesend ist,
soll den Ansschlag geben .

Um 8 Uhr abends erschien Professor Mazzoni
Nochmals im Vatikan und konnte , da der Papst e r -
to n di) t war , feststellen, daß in dem Zustande sich
Lichts geändert hat . Die Aerzte glau¬
be » nicht , daß sine Katastrophe nn -
svittelbarbevori 'teht . Ein B r u st h ö h l e n-
U i ch wurde heute nicht v o r g e n o m m en , doch
Eilten die Aerzte dein Papste mir , daß die Operation
eventuell vorgenoinmen werden müsse. Es sei aber
voch nicht absolut nötig . Ter Papst wurde dann auf
seinen Wunsch, weil die Atmung schwierig wurde, in
° >nen Lehn st n h l gebracht , wo er ruhiger wurde.

Um 8 Uhr abends ließ der Papst R a m p o l l a
kuren , um ihm einige Anweisungen zu erteilen. Als
irampolla dem Papst ermutigend zusprach und sagte,
vaß alle für ihn beten , lächelte der Papst und
>agte , er erteile allen seinen Segen ,
fijlw ' I \ \ ^ "li - Um 4 Uhr morgens war das Be-

lanfen
stationär. Die Nacht ist ruhig ver-

Angesichts der Ereignisse im Vatikan trafen die Be-
rüei, die Bestimnning, daß sofort nach Bekannt-

werden des Todes des Papstes der P e t e r s p l a tz
durch Militär a b g e s P e r r t wird . Deshalb
werden Truppen bereit gehalten, um eventuell die
Polizei zu unterstützen . Ein Teil Reiterpatrouillen
werden das ganze Vatikanoiertel durchstreifen . Nach
dem Tode des Papstes wird niemand in den Vatikan
eingelassen , der nicht eine besonders arisgestelltc Er¬
laubniskarte besitzt .

* ^ **
Ein weiteres Pröbchen B o n n e f o n scher V e -

r i ch t e r st a t t u n g . Der bekannte römische
Spezialberichterstatter des nationalistischen „ Eclair "
erzählt, daß gestern der Kammerdiener des Papstes ,
C e n t r a , das Vorzimmer des päpstlichen Schlaf¬
gemaches beladen mit verschiedenen
Speisen und einer Flasche Wein durchschritt . Kar-
dinal Mves sagte zu ihm : „ Die Speisen sind offenbar
für Sie bestimmt . Sie wollen sich bei Kräften er¬
halten .

" Centra habe darauf zur Verblüffung der
anwesenden Kardinäle erwidert : „Nein , diese Speisen
bringe ich dem heiligen Vater .

" Es heißt jedoch , diese
Szene sei arrangiert worden, um die auf die
Todesnachricht Wartenden fern zu halten . Dieses
Anekdötchen reiht sich der Unzahl anderer an , mit
denen sich die Phantasie der Berichterstatter italieni¬
scher und französischer Blätter die Zeit vertreibt . Es
hat wenigstens den Vorzug , daß es harmlos ist und
frei von den unerhörten Verdächtigungen der Kar¬
dinale, wie wir sie neulich festgenagelt haben . D . R.

Zur Tagesgeschichte.
* Karlsruhe , 17. Juli.

O Schulreform in Nordamerika?
Seit der unmenschlichen Tat, welcher das Leben Mac

Kinleys , de» letzten Präsidenten der Vereinigten Staaten,
zum Opfer fiel, hat drüben in Nordamerika eine Be¬
wegung eingesetzt, welche eine gründliche Reforni der
religiösen Jugenderziehung verlangt .

Die anierikanische Staatsschule ist bekanntlich religions¬
los . Mit den Früchten dieser religionslosen Staatsschule
scheint man nun doch nicht mehr recht zufrieden zu sein.
Der Präsident Eliot von Harvard erklärte vor einiger
Zeit im Namen Tausender : „Die Resultate unseres
nationalen Erziehuiigssystems haben bis jetzt den Hoff¬
nungen und Erwartungen seiner Gründer nicht ent¬
sprochen .

"
Und der Leiter der Carnell-Universität , Präsident

Schurmann , bemerkte sehr richtig : Solle die ameri¬
kanische Jugend eine tüchtige sittliche Erziehung in der
Schule empfangen, so dürfe die religiöse Unter¬
weisung nicht länger aus den Staatsschulen
verbannt bleiben . Durch große Versammlungen
wurde dann Propaganda für eine diesbezügliche Reforni
des Schulwesens gemacht und daS Leien der Bibel in
den öffentlichen Schulen empfohlen. Die ganze Propa¬
ganda wird aber wahrscheinlich im Sande verlaufen,
denn bereits haben die Lutheraner gegen die Ein¬
führung der Bibellcktion fick erklärt, weil sie vermuten,
daß die Erteilung eines Mischmasch -ReligionSunterricktes
damit verbunden würde.

Hier liegt auch die Schwierigkeit. Die Schulreformer
in Amerika sind aus halbem Wege stehen geblieben
und deshalb wird aus der ganzen „Reform " der
Staatsschule nichts werden. Man will Bibellesen ohne
Erteilung eines konfessionellen Religionsunterrichts . Man
hätte sich aber sofort sagen sollen , wenn eine „religiöse
Unterweisung" in den CtaatSschulen eingeführt würde,
solche auf konfessioneller Grundlage zu erfolgen
hätte . Alles andere hat keine» Bestand.

Die amerikanische Schulreform -Bewegung ist immerhin
für uns Deutsche recht interessant ; sie zeigt , daß das
Ideal, von dem auch manche Linksliberale in Deutsch¬
land träumen , ein recht nlangelyaftcS „Ideal" ist, auf

das wir gerne verzichten . An den Früchten erkennt nian
den Baum . Im Gegensatz zur religionslosen Staatö -
schule tragen die zahlreichen Konfessionsschulen in Nord¬
amerika recht gute Früchte. Der ganzen Schulreform -
Bewegung in Amerika liegt schließlich auch das unaus¬
gesprochene Geständnis zugrunde, daß die konfessionelle
Schule eben doch den Vorzug verdient, weil sie den
ganzen Menschen zu bilden und zu veredeln sucht.

Wahlrecht der Frauen .
In diesem Jahre werden zum ersten Male die

Frauen bei den Wahlen für das Parlament
des a u st r a l i s ch e n B u n d e s m i t w ä h l e n
dürfen . Nach den letzte » Aufstellungen sind 850 000
stimmberechtigte Frauen in Australien vorhanden.
In Nensüdwales und Viktoria sind fortschrittliche
Frauenvereine und radikale Frauenverbände schon
eifrig mit der Aufstellung eines radikalen Programms
für die weiblichen Wähler beschäftigt . Aus Melbourne
geht der „Daily Chronicle" ein Schriftstück zu, das
Aufschlüsse über die politischen Ziele der wahlberech -
tigten Frauen gibt . Es wurde von den Vertretern
der weiblichen Wähler Melbournes aufgestellt und
enthält u . a . folgende Forderungen : 1 . Männer und
Frauen sollen vor dem Gesetz des Staatenbundesvoll-
ständig gleichberechtigt sein . Der Unterschied des Ge¬
schlechts soll weder bei Ehen , noch bei Ehescheidungen ,
noch in anderer rechtlicher Beziehung einen Einfluß
ausüben . 2 . Alle Aemter des Staatenbundes sollen
zu den gleichen Bedingungen und mit den gleichen
Gehältern für Männer und Frauen offen sein. Ledig¬
lich das Verdienst und die Brauchbarkeit sollen bei Er¬
nennungen zu Staatsstellen ausschlaggebend sein.
Ans die Erfolge dieser Wahlen darf man gespannt
sein.

Wetterzeichen in Ostaficn .
So recht zur Ruhe gekommen ist Ostasten nach dem

letzten großen Boxeraufstand immer noch nicht . Die
diplomatischen Reibungen unter den Mächten haben von
Neuem eingesetzt, und haben namentlicb in letzter Zeit in
ganz bedrohlicher Weise sich verschärft. Tic Haupt¬
verantwortung muß Rußland zugeschoben werden, das in
seiner unersättlichen Annexionsgier gerne die Mandschurei
einsacken möchte . Man hat davon gemunkelt , daß Ruß¬
land mit China ein Separatabkommen getroffen habe,
wonach kein mandschurischer Hafen , außer dem bereits
zu den Traktathäfen zählenden Niutschwang , anderen
Mächten als Rußland geöffnet werden solle. Zudem
sollen die Russen daS Monopol der chinesischen Militär-
und Zivilanstellung in der Mandschurei erhalten , und
das Vorkaufs- oder Vorpachtrecht behalten fiir den Fall,
daß China geneigt sein sollte , die Mandschurei preiszu-
gcben . Daß ein solches Abkommen schon definitiv sei,
braucht man noch nicht anznnehnien, indessen die Wahr¬
scheinlichkeit liegt vor , daß es sich um einen sehr deut¬
lichen ballon d ’essay handelt . Daß die anderen Mächte
diesem Treibe» nicht mit Ruhe zusehcn wögen, kann ihnen
nach Lage der Sache niemand verdenken ; denn die Mand¬
schurei gilt für ein äußerst wertvolles und zukunftreiches
Gebiet. Am nächsten dabei interessiert ist Japan, das sich
von diesem Gebiete nicht handelspolitisch ansscbließcii
lassen möchte . Tie japanische Politik gravitiert denn auch
so stark nach Anierika und England , daß man schon von
einem amerikanisch -englisch-japanischenBündnis gejproä en
hat, mit der Spitze gegen Rußland . Andererseits heißt
es wieder , daß Rußland Amerika ein handelspolitisches
Leparatabkommen mit Bezug auf die Mandschurei angc-
botcn habe. Inzwischen fahren die Russen fort , in der
Mandschurei chinesische Mannschaften „fiir den Sicher¬
heitsdienst gegen die Boxer" eiuzuiwen . So beginnt
denn Japan zu rüsten. Die japanische Volksvertretung
hat beträchtliche Summen für eine Flollenverstärkimg be¬
willigt . Im Golf von Petschili hat eine Sammlung
japanischer, englischer und amerikanischer Kriegsschiffe
stattgcfundeii. Darauf haben als „Gegenleisuing" die

Russen ein großes Schlachtenmanöver an der Kiiste von
Korea folgen lassen . Alsdann sind die russischen Ge¬
sandten in Peking und Söul mit dem russischen Kriegs-
nnnister Kuropatkin in Port Arthur zusammengetroffen,
>oas auch ernst gedeutet wird . Man steht also in Kampf¬
stellung einander gegenüber. Trotzdeni ist die Gefahr
eines Kriegsausbruchs noch nicht akut. Sie könnte aber
akut werden , wenn durch neue Revolutionsausbrüche in
China , die wegen der Hungersnot in Kwangsü ernstlich
befürchtet werden, sich Wirmsse ergeben sollten , die eine
internationale Karanibolage beschleunigen tonnten .

Deutschland.
Berlin , 16 . Juli.

A Eine Reform des fächsischen LandtagS-
waylrechtS wird von den Regicrungsorganen in
Sachsen , offenbar unter dem Eindrücke der Reichstags¬
mahlen, angekündigt. Und zwar will sich die Regierung
„im Hinblick auf dir außerordentliche Schwierigkeit der
Aufgabe" des Beirats einer für Ende August oder
Anfang September einzuberufcnden Versammlung be¬
dienen , an welcher namentlich auch erfahrene Mitglieder
beider Ständekammern teilnehmen sollen . Als Grund
dieses immerhin etwas überraschenden Entschlusses wird
die Elkenntnis bezeichnet , daß das jetzige Wahlrecht dic
„nicht beabsichtigte " Wirkung gehabt habe, den Einfluß
der in der dritten Wahlklasse gewählten Wahliiiämicr
auf die Wahl der Abgeordneten „auf ein den Grund¬
sätzen der Gerechtigkeit nicht entsprechendes
Maß herabzudrücken .

" Die Erkenntnis kommt
spät, iiiiiiicrhin darf sie mit Genugtuung begrüßt werden.
Ob freilich bei der Reform mehr als einige notdürfligc
Flickereien hcrauskomnieii werden, erscheint uns einstweilen
noch recht fraglich. Wir können aber nicht Denjenigen
bcistimmen , welche die sächsische Regierung ivcgen der
Zuziehung jetziger Kammcrmitglieder zu der beratenden
Versammlung tadeln . Wie soll cs die sächsische Negie¬
rung denn anders machen , wenn sie ein Wahlrcforn >gesctz
durchbringen will ? Wenn sie die „ reaktionären" Staude-
kammern , deren Zustimmung doch schließlich notwendig
ist, absichtlich ignoriert und vor den Kopf stoßen wollte,
so würden die Aussichten der Reform gewiß nicht ver¬
bessert.

— Sozialdemokratische Gesangvereine . Das
Berliner Landgericht hatte in zivellcr Instanz oen Vor
sitzenden eines Gesangvereins, dessen Mitglieder au
Sozialdemokraten bestehen und der hauplsäcklia
Lieder rein politischen Inhalts singt, aufgrund der 88
»nd 13 des Vcreinsgesetzes verurteilt , weit er vo» dein
Ab- » nd Zugang der Mitglieder nicht der Polizeicevörde
Kenntnis gegeben halte . Hierzu war der Angeklagte
unter der Voraussetzung verpflichtet, daß der Gesang¬
verein eine Einwirkung ans öffentliche Angelegenheiten
bezweckt . Tie gegen das Urteil des Landgerichts ein¬
gelegte Revision hat der Slrafseuat des K am mer¬
gelt chts in seiner Eigenschaft als höchster GeriällShos
i» Landesstrafjachen zucückgewiejen . Er vcrlritl
folgende » Slandpunkt: Der Vorlrag de,artiger Lieder
im Verein dient nicht zur Erboliil ĝ der Lnlglieder von
der Tagesarbeit und zur Siarkulig der Freude am Ge¬
sänge, sondern auch zur Slartnng der »olitim;cu An¬
schauungen, wie sie in diesen Liedern zum Ansainck ge
bracht werbe» , zur Erhöhung des Lolidc nnas^ef .. n >r
bezüglich der in ihnen aufgcfiihrtcu Gedanken, zur gegen-
jeingeii Aiifniuntcrung in Verfolgung der in lh en gc-
siccklen Ziele. Durch das Absingen der Lieder wird eta
gemeinsame Behandlung öffentlicher Angelegcnhcilen her-
beigesuürt, also auch eine Einwirtung auf solche vczweckl .

Stuttgart , 16. Juli . Slaai- sekrclar Freihcir
v . Richthosen wurde heule im Bcneni des Mmn. er-
prälibenteii, des V imstcrs der oiituäuiyen Angelegen¬
heiten und des preußischen Gelundicii vom König in
FriedrictSbafcn in Audienz cnivfa gen .

^ Kirchliche Nachrichten.
Biöagingcn. Dekanat Ltockach . Am 14. d„ bor-

fand die Weihe der hiesigen Schloßtapelle ,
^em H6 Josef geweiht ist , durch Dekan Baumann von

f^ roan statt . An den Wetheakt schloß sich eine ent-
ll-rechendc Anrede mit hl . Messe.
«j

— Beuron . Exerzitien werden im Kloster
u r o n abgehalten : 1 . Fiir S t u d i e re n d e der oberen

sIo^icksiattlassen und höherer Lehranstalten vom 24 . bis
to - August und vom 31 . August bis 4 . September d . I .,
^ 8itm je am 24 . und 31 . August , abends 7 Uhr. Wohnung
. M> Verpflegung im Kloster . Anmeldungen beim Prior
?! Klosters bis spätestens IS . August unter genauer An-

der zur Beteiligung gewählten Woche . 2 . Für
. ,c 9 r e r vom 5. bis 9 . Oktober. Beginn am 5 . Oktober,
, .°enbg 7 Uhr. Wohnung und Verpflegung in der Pen-

Broahammer . Anmeldungen beim Prior des Klosters
spätestens 25 . September .

Papst Leo XIII . als Dichter.
Am 15 . d . M . ließ der Papst sein neuestes Gedicht , das

„ .Sunt 21 . April verfaßte, dem Generalabt Hemptinne übcr-
1*« mi mit der Ueberfchriit De Sancto Anselmo Archiepiscopo
“»ntuariensi praeclaro Ecclesiae doctore. Die Gedankendazu

ihm lt . „ Köln. VolkSztg.
" folgende Stelle des Römischen

Breviers amFeste deS hl . AnselmuS von Canterbury (21 . April) :
?* ffionasterio beccensi snb Herluino abbate observantissimo
J“ Lanfranco yiro doctisaimo Anselmus tantrun profecit , nt
H:actitatig et dootrinae exemplar ab Omnibus haberetur.

Kloster zu Bec machte Anselmus unter der Leitung des
Urtreffljchen Abte» Herluin und deS gelehrten Lanfranc solche
Vdrtschritt» in der Heiligkeit und Wissenschaft , daß er allen
■"bt Vorbild diente.) DaS Gedicht selbst lautet :

knder beoosnsi cnplde se condere claustro
Patricia Anselmus nobilitate parat ;
Sub duce Lanfranco studiosus et acer alumnns .
$ub patre Herluino crescit et usque pius .
florentem ingenio iuvenem ad coelestia natum
Quem non perficiat tale magisterinm?
Hinece pastor , fidei dirino hinc immer « doctor
Snblimi in snperis rertice conspicuus .

Leo XIII .

* Treue .
Originalroman von Irene v. Hellmuth .

- (Nachdruck verdaten. >
50) (Fortsetzung.)

Jsa lachte uud weinte in einem Atem , und dann
schienen doch wieder bange Zweifel in der jungen
Seele aufzutauchen: „Willst Du mich denn noch , Kurt,
nach allem, was geschehen ist? — Warst Du — im
Zirkus ?"

„Ob ich Dich will ! " jubelte Kurt . „O wärst Du
doch eine Bettlerin , damit ich Dir üelveiseu könnte ,
wie wenig ich nach dem äußeren Schein frage ! Dich
will ich . Dich allein. Du mein Glück ! Ach Jsa , was
habe ich gelitten um Dich, als ich Dich fiir immer ver¬
loren zu haben meinte. Was habe ich gelitten unter
den Selbstvorwürfeu , daß ich nicht zur rechten Zeit
das Wort aussprach, das mir mein Glück sicherte !"

„Und es störte Dich nicht, — daß ich - daß
ich - "

„O still davon, Geliebte," unterbrach Kurt die Rede
Jsas .

"
„Ich wußte es ja," murmelte sie, „denn Du bist

treu ! "
Währenddem hatte Susanne mit ihrem Fritz vor

der Türe Posto gefaßt. Dlit einem Male hörten sie
rasche Schritte und sahen eine Gestalt daher kommen ,
die ihnen bekannt schien . Sie traten etwas iu den
Schatten zurück, um nicht gesehen zu werden. Der
Näherkommeude trug einen hübschen Strauß in der
Hand und blieb wie lauschend stehen.

„Ah, Herr Graf, " sagte Fritz vortreteud und be¬
grüßte Graf Dornbusch mit auffallender Freundlich¬
keit . Dieser schien indes nicht besonders angenehm
überrascht zu sein, er grüßte nur flüchtig , als mch

' Susanne ans ihn znkam . Er erwartete offenbar, daß
die Beiden weitergingen, doch als sich keines vom
Flecke rührte , zog ec finster die Brauen zusammen.

„Sie erwarten wohl die schöne Signora Gratiana? "
fragte Fritz Heßseldt mit leichtem Spott, und indem
er ans die Blumen deutete, fügte er lächelnd hinzu :
„ Ter Strauß ist wohl für sie bestimmt ? "

Graf Dornbusch nickte hochmütig mit dem Kopse .
Fritz zuckte die Achseln.
„Ich glaube nicht, daß Signora Gratiana heute

noch in der Lage sein wird, mit Ihnen zu sprechen,
oder von Ihnen Blumen anzunehmen. Das würde
ihr Verlobter kaum gestatten !"

Der Graf fuhr zurück, wie von einer Natter ge¬
bissen.

„Hhr Verlobter ? Der Direktor Conradty ? So
hat sie sich doch von ihm überreden lassen ? "

Fritz weidete sich einen Augenblick an den zorn-
funkelnden Augen des Grafen . Dann schüttelte er
den Liopf. „Ter Direktor nicht, — aber ein anderer !
Bitte , überzeugen Sie sich !"

Er wies auf den kleinen Äpalt in der Türe ; der
Graf bückte sich und warf einen Blick durch die Ritze
in das kleine Gemach , und was er da sah , mußte ihin
genug sein , und ihn zu der Ueberzengung bringen,
daß seine Blumen überflüssig seien. Mit einer Per-
wünschung schleuderte er den Strauß in einen Winkel ,
und ging davon, ohne die Zurückbleibenden noch eines
Grußes zu würdigen .

„ Tie armen Blumen, " sagte Susanne mitleidig,
und hob den Straub aus.

Gleich darauf erschien das junge Paar , strahlend
vor Glück. Kurt bot Jsa den Arm und führte sie zu
dem bereit stehenden Wagen . Unterwegs begegnete
ihnen der Direktor, der stehen blieb , und als traue
er seinen Angen nicht, sie bestürzt anstarrte .

Herr Conradty, " wandte sich Jsa an den Ueber -
raschten , „meine Laufbahn als Schnlreiterin ist nun
zu Ende, — ich habe mich soeben verlobt !"

„ Und Ihr Kontrakt? Glauben Sie, daß ich Sie
so ohne weiteres fortlassen werde? " rief er , mit einem

letzten, verzweiselten Versuch , sie zu hallen . In seinen
Auge » glühte es unheimlich , wie ^ euerlenchten .

„Was kümmert uns der Kontratt , Herr ! " lachte
Kurt ; das tlang so übermütig, daß Susanne den
Bruder mit freudigem Staunen betrachtete . „Heirat
bricht alle Kontrakte, und wenn Sie ans Ihrem
Schein bestehen, — nun uns stört das nicht . Wir
zahlen die Konventionalstrafe! Leben Sie wohl mein
Herr , und bleiben Sie hübsch gesund ! "

Der übermütige, von einem wahren Glückstaumel
erfüllte junge Mann machte dem Verblüffte» eine
artige Verbeugung und schritt mit Jsa davon , gefolgt
von den andern . Noch lange, nachdem das Rollen
des abfahrenden Wagens längst verklungen war , stand
Direktor Conradty ans demselben Fleck , und starrte
vor sich hin . - — —
^ Jsas Vater saß inzwischen ans seinem Lager. Tie
Sorge um das lange Ausbleiben der Tochter ließ ihin
keine Ruhe . Er konnte sich gar nicht denken, was das
Mäöchen , das sonst mit der Minute pünktlich nacli
Hanse kam, beute anfgehalten haben tönnte . Ange¬
strengt lauschte er ans die Straße hinab, bei jedem
Geräusch atmete er ans : Jetzt wird sic kommen ! Aber
soviel Wage » auch unten vorbei führe», keiner hielt
vor dem Hanse . Temn vitz rief dem Mädchen , das
allerlei Dienste verrichtete , und die gröberen Arbeiten
besorgte , und fragte nach seiner Tochter . Aber dieses
konnte keine Auskunft geben .

Aengstlich lauschte er wieder . Im Zimmer war es
so still, nichts konnte man vernehmen als das Ticken
der lkhr . Unruhig warf er sich hin und her , End
lich , — fast eine halbe Stunde später als gewöhnlich ,
hörte er den Wagen Vorfahren . Ein erleichternde :
Seufzer entfloh seinen Lippen , doch wieder horchte
er fast befremdet auf , als er mehrere Stimme !: unter -
schied , lachende , fröhliche Stimnien . Was brachle
das Dkädchen denn für Gesellschaft mit ? Halb auf
gerichtet saß er da , als Jsa hastig die Türe aufritz



Ausland »
Budapest , 16 . Juli . Es wird fortobstruicrt . Tie

Loge ist wieder arg k r i j e n Haft . Im Abgeord¬
netenhause richtete R ä t k a y an den Ministerpräsi¬
denten direkt die Anfrage , ob er beabsichtige , das Ab¬
geordnetenhaus a u s z u l ö s e n , worauf Gras
Khuen in Abschwächung seiner gtzstrigen Rede er
ftärte , er denke daran nicht . Man Amputiere ihm
etwas , woran er nicht denke . Die Debatte über das
Programm der Regierung wird bei ziemlich grasten
Lärmszenen fortgesetzt .

Paris , 15 . Juli . Ter Runderlast vom 9 . April
befahl die T ch l i e tz u u g aller nicht durch Dekret
gestatteten Kapelle n . Von deit Bischöfen ver¬
langte CombeS , ste sollten sofort jeglichen G crkre s ' -
d i e n st in den Gebäuden e i n st e l l e n , die nicht
durch Tekret als Gotteshäuser anerkannt sind ; dem
Geietz müsse vorab entsprochen werden . Hierdurch
brachte Combes , wie die »Köln . Volksztg .

" schreibt ,
daö seit Menschengedenken außer Anwendung gekom -

- neue Tekret vom 22 . Dezember 1812 wieder in Wirk¬
samkeit . Wäre der April - Runderlast buchstäblich uus -
gesührt worden , so hätten auch protestantische Gottes -
länser geschlossen werden müssen . Rur der Präfekt

des Departements
'
Arddche nahm den Runderlast ernst

und schloß deshalb protestantische Betsäle in Millan
und Cransoe . Mehrere Mitglieder des Blocks hatten
nun nichts Wichtigeres zu tun , als CombeS deshalb
m bestürmen . Combes tadelte den Präfekten , welcher
die protestantischen Betsäle wieder freigeben mußte .
Am sich herauszureden , sucht nun Combes seinem
Runderlast einen Sinn zu unterschieben , den er nicht
gar . Tas Gesetz bedingt eine jederzeit widerrufliche
Ermächtigung der Verwaltung , um einen zum Gottes -
Kemr bestimmte » Raum zu eröffnen . Protestanten
vie .Katholiken haben allen Grund , dah der schon 188 (1
ion der Kammer genehmigte Vorschlag zum Gesetz
verde , wonach eine eutfftdK ' Anzeige bei der Orts -

aehörde genügt , um einen gottesdienstlichen Raum zu .
.-rörsnen . Tie Gesetze enthalten einen Widerspruch :
.io verbürgen die Freilieit des Gewissens , aber nicht
Mt' Freiheit des Gottesdienstes , ebne »reiche erstere
ine Täuschung bleibt . — Tas Gericht in L o u r d e s
mite entschieden , daß nieder Siegel an die Gokres -
:äuser und ihre Rebengebälide in Lonrdes angelegt ,
loch eine Ausnahme der Liegenschaften und Fahrlßibc'
tattsinden solle , da dieselben laut gesetzmäßigen Ur -
unden zur Mensa des Bischofs von Tarbes gehören .

Ter Appellhof hat diese Entscheidung ansgehoben , doch
ollen keine Siegel angelegt , bloß eine Beschreibung

der Liegen - und Fahrbabe anfgenommen werden . —
!s » Chamber » hat der - Massenverwalter Lavorny das
kapnzinerklosrer in Besitz genommen , liachdem die
Türen durch den Schlosser geöffnet morden waren . Tie
-rapnziuer harten altes ntstgenoimnen , außer 2000
Zänden ihrer Bücherei und einigen Wertlosigkeiten .
Tie Besitznahme wurde ganz - lwimlich in aller Frühe
» isgcsührt , so daß die Bevölkerung erst nachträglich
davon erfuhr . — Auf Betreiben des Gemeinderats
>l R i o m ist dem dortigen Kloster Nvtrc Dame deS

ArrS ein Jahr
'
Frist gewätzrt worden . — Tie M a -

Riten haben ihre Pariser höhere Schule nach
Grovebury bei Cauteronry ( England ) verlegt . Tie
dem Mutetrhanse des Ordens zu Saint - Genis -Laval
Lyon ) gestellte Frist ist abgelausen . Ter General -
. b e r e und seine Räte sind nach 'Italien überge -
iedelt , sie ließen 10 Greise , arbeitsunfähige Mitglie¬

der nebst zwei Brüdern im Mntterhause . Massenver -
valter und Staatsanwalt befinden sich,nun in Per - ,
egenheit : Sollen sic diese Hilflosen auf das Pslaster
versen ? Ter Staatsanwalt will diese Greise in
ösrentlichen Anstalten nnterbringen ; der Massenver - .
matter sagte , er habe kein Geld und erwarte solches
erst durch Verranf und Ausschüttung der Masse , was
ange dauern kann . Tip 5000 Mitglieder zählende

Gemeinschaft wird dann dem M a s s e n o e t >
v alter all ihre Greise n . s . w . , über 100 , zur Per - ,'
orgung überanlworlen . — Tie Frist des Mutter -
wnses der L ch u l b r ü der zu Ploürmel lief am
>. Juli ab . Dem Polizeikommissär , welcher in aller
Frühe erschien , um zu fragen , ob alle Brüder das
Hans verlassen hätten , antwortete der General -
obere : „ Die wissen , daß ich Ihre Kündigung nicht
angenommen habe , dieselbe ist ohne Wirkung für mich
und die meinigen . Ich bleibe hier , bis Sie mich mit
Gewalt ans meinem Heim vertreiben . Ties ist mein
Recht , das ich vor Gericht verteidigen werde .

"
Tonal < Departement Nord ) , 16 . Juli . Als sich

der P v l i z c i k o m m i s s a r nach dem benachbarten
Lc -mmain begab , um den dortigen Klo sie r -
s ch lv e st e r u die Ablehnung ihres Genehmignngs -
gcsnches bekannt zu geben , ries der Gemeindetrvmmler

und mir dem Jubelruf : „ Vater , — mein lieber
Barer, " ihm jubelnd an den Hals flog .

..Aber , Kind , was i \ t denn nun wieder los ? " — .
Weiter kam er nicht , denn die übrige Gesellschaft

trat eben in das kleine Zimmer . In fliegender Hast
erzählte Jsa dem Erstaunten unter Lachen und
Weine » , was sich zugetragen .

.Kurt drückte kräftig seine Hand .
..Kleben Tie mir Ihre Tochter , ich will sie halten

als mein köstlichstes Gut ! " sagte er bewegt .
„ Rehmen Tie das Mädel , .Kurt , und machen Tie es

glücklich , es ist ein gutes Kind - ein gutes Kind ! "
Temiewitz schluckte die Tränen hinunter , die sich ihm

in die Augen drängen wollte :: .
Tann saß die fröhliche , junge Gesellschaft um den

kleinen Tisch , und Jsa bereitete wieder , wie damals in
der Residenz , den Tee , und strich zierliche Vutterbröt -
chen . Kurls Blicke hingen entzückt an dem lieblichen
Geüchl des jungen Mädchens .

Bis nach Mitternacht saßen die glücklichen Menschen
bkiiammen in dem kleinen Ttübchen .

Roch lange lag Jsa wach . Wieder guckte ein Mond¬
strahl herein , aber heute fiel er ans ein glückseliges
Mädcltz 'ngesicht , dessen kindliche Züge wie verklärt er¬
schienen . Sie rränmte von zukünftigem Glück , träumte
mit offenen Augen , — — --

(Schluß folgt .)

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 17. Juli.

v . St . Es war ein dankenswertes Unternehmen seitens
des stets rührigen , auf dcni Gebiete der Kunst für unsere
Residenz so erfolgreich tätigen Herrn Hans Schmidt ,
dem hiesigen Publikum die tüchtige Kapelle des Herrn
Einödshofer aus Berlin vorzuführen . Diese Korporation ,
die wirklich aus erstklassigen Musikern besteht, konzertierte
gestern Abend mit von Nummer zu Nunimcr wachsendem

die Bewohner der Ortschaft zusammen . Tiefe ver¬
hinderten den Kommissar , seines Amtes zu malten ,
worauf er sich unter . Prvtest znrückzvg .

Pa « ( Tep . .Basses -Pyrenäes ) . 16 . Juli . Ter Ge¬
richtshof hat den Prior der B e t h a r a n - K o n -
g r e g a t i o n zu 50 M . Geldstrafe o e r ir r t e i l t ,
weil er cMe öffentliche Versteigerung der Klostergüter
dadurch verhinderte , daß er den erschienenen Kauf¬
lustigen erklärte , sie dürsten als gute Katholiken keine
kirchlichen Güter erwerben .

Sofia , 16 . Juli . Die Agence Telegraphigue Bul -
. gare meldet : Die P s o vi e - zeigte der bulgarischen
Regierung ' an , daß sie zur Verve s s e r u n g de r
Beziehungen zwischen der Türkei und Bulgarien
beslHlo .sM .Habe » eiuigegegen üaLBttnüenumw .eüm . . pw-
trosfene Maßnahmen anszuheben , die in Hast bcsiud -
lichen verdächtigen Bulgaren in Freiheit .zu - setzen,
einen Teil der an der Grenze befindlichen türkischen
Truppen znrückzuziehen und die Reservebataillone zu
verabschieden , die Wiedereröffnung der geschlossenen
Kirchen und Schulen zu gestatten und einige Wünsche
Bulgariens betreffend Kirchen und Schulen zu er¬
füllen . Die bulgarische Regierung gab gleichfalls
die kategorische Erklärung , daß es stets ihr Wunsch
war , in frenndschasklichen Bezibhimgen zur türkischen
Regierung zu steheu . Tie militärischen Maßnahme »
der bulgarischen Regierung wurden aufgehoben .

Molde (Norwegen ) , l6 . Juli . . Ter Kaiser ist
heute früh 5 Ilhr im bestell Wohlsein hier eingetrosfen .
7 Grad Wärme , fortdauernder Regen . An Bord ist
alle ? wohl .

London , 18 . Juli . Reuters Bureau wird ans
Port Arthur -vom 11 . ds . Aber T s ch i s u ge¬
meldet , daß die Beratung russischer Diplomaten und
anderer Beamten vorgestern beendet '

wurde . Ter letzte
Sonderzug init Teilnehmern an der Beratung sei
gestern nach Moskau abgegangen . Es werde zuge¬
geben . daß die Möglichkeit eines Krieges
erörtert wurde , es werde aber erklärt ! daß die .s nicht
Gegenstand der Beratung gewesen sei .

' Es zeige sich
deutlich , daß seit der Ankunft des KriegsministerS
Knropatkin Rußlands kriegsmäßige Vorbereit¬
ungen int Wachsen seien und die Absicht bestehe , mehr
Truppen in die . Mandschurei zu bringen . Unter¬
nehmer in Port Arthur hätten in der vorigen Woche
Aufträge erhalten z„ r sofortigen Beschaffung . von
Baumaterialien zur Einrichtung von Baraken für
20 000 Mann , die ans Charbin abgehen sollen .

Washington , 15 . Juli . Es verlautet , gestern
habe eine Besprechung über die Mandschurei -
a n g e l e g e n h c i t zwischen

' doch Staatssekretär
Hay und dem russischen Geschäftsträger Hansen
stattgesnnden , welche einen durchaus befriedigenden
Verlaus nahm . Es werde die b a l d i g e E r I e d i g-
n n g der Frage der Mandschnreihäfen erwartet . Dem
japanischen Minister des Auswärtigen , der vorsprach
und sich über die Besprechung erkundigte , sei erklärt
worden . Hays Politik in der Mandschureiangelegen¬
heit sei lediglich darauf gerichtet , dort offene
Häsen für die ganze Welt zu erlangen .

— - - —

Baden .
Karlsruhe , 17 . Juli.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem Gcmeindewäldhüter
Pius Keller in Seelfingen die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihe » und dem Postdirektor ' a . D . H a r f e r
in Lörrach dir untcnänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zuni Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -
Ordens vierter Klasse zu erteilen .

Mit Entschließung Grosth .- Generaldirckiion der Siaats -
ciscnbahnen vom 9. Juli d. I . wurde Betriebsasststent
Heinrich Treiber in Schwetzingen nach Großsachsen
versetzt.
Der Landesausschutz der konservativen Partei
hielt gestern eine Sitzung im Evangelischen Vereinshause
ab , in welcher u . a . der Vorstand der Partei neu ge¬
wählt wurde . Er besteht nunmehr der „ Bad . Post " zu¬
folge aus folgenden Herren : Landgerichtsdirektor Frei¬
herr v . Riidt 1 . Vorsitzender , Pfarrer D . Reinnmth -
Knielingen 2 . Vorsitzender , Geistlicher Verwalter Fellmeth
Schriftführer . Des Weiteren fand eine allgemeine Aus¬
sprache über die bevorstehenden Landtagswahlen statt .

Auch ein Verlangen !
Ter „ Volkssreund " verlangt alte » Ernstes von uns ,

wir sollten die Fabeln des Franzosen Bonnesvn über
„ Jntrignen ani Sterbebette des Papstes " wider¬
legen . Auf ihn macht nach seinew 'eigenen Werten
„ das in dem Bericht Bonncfons Gesagte weit weniger
den Eindruck des Schwindelhaften als jene Berichte , in

Beifalle im Stadtgarien . Eine vortreffliche Stimmung ,
eine tadellose reine Jnlonation , scharfer rhytmischer Aus¬
schnitt und ferne ausdritcksrekche Nuancierung waren die
Hauptmerkmale ihrer Vorträge , dick ' größtenteils dem
heiteren Genre angehörten . Jeder einzelne Musiker scheint
ein Künstler auf feüienr Instrumente , und der erste
Posaunist überraschte die Zuhörer durch ein Solo , dem
langanhaltendcr stürmischer Beifall folgte , nur haben
noch- '

felten so schöne weiche Töne von diesem Instrumente ,
einen solch' vollendeten Vortrag gehört . Das Konzert
war - trotz der gegenwärtigen Hochfint von Gartenkon -
zertcn und andern ähnlickM Veranstaltungen gut besticht.

v . 9t . Nachdem wir neulich betont , daß das Stutt¬
garter Hoftheater trotz der behiliderten und -be¬
schränkten Verhältnisse am Schauspiel , ohne eine große
AnzahlRcpcrtoirstücke , noch 28 Novitäten in der nun
beendeten Spielsaison gegeben , wollen wir heute imr kurz
erwähnen , was außer dem derzeitigen dortigen
Opernbestand „ neu emstndiert " oder „zum ersten
male " aufgefnhrt wurde . Ungeachtet der Hindernisse
eines Jnterimthegters wurden 18V Opern re. re . aufgc -
führt . Danintcr Charpenticrs Billsikdrema „ Louise "

,
Wemgartners „Orestes "

, Redano 'S lyrisches Drama
„Eonsuelo "

, Mozart 's „ Entführung aus dem
Serail "

, Leoneavallo 's „ Pagliacci "
, Gounod 's

„ Margarethe "
, Pucciins „ La Boheme "

, Weiß '

„Der polnische Jude "
, Berdi 's „Othello "

; ferner
eine reiche Anzahl bekannter uni > keliebibr Opern , und
als komische Opern bei guter .

- Besetzung und Aus¬
stattung : „Die Puppe " von Audran (7 mal gegeben )-
„ Der Mikado " (6 mal ) , „Fa -tinitza " (H mal ),
„Hoffmanl '. s Erzählungen " voll Offenbach (mit
großem Erfolge ), Herve 's ltlfiige „ Dl a m s e l l e N 'i t o n ch e "
sowie eilte ziemlich umfangreiche Gnwpe gemischter Vor¬
stellungen . Hinter solch' erfolgreichen ! und thatkräftigem
Wirken steht die Karlsruher Hofbühne trotz de »
„Waldemar "

, „ Pulvermachers " »nd der „ Jlfe -
bill " weit zurück !

* *

denen nach bis in die letzten Stunden von den Cm -
psängen der Kardinäle durch den Papst , von dessen
geistiger Frische u . f . w . geschwindelt worden ist" .
Cr glaubt also einein als F ä l s ch e r gebrandmarkten
Lensatiansberichierstatter menr als den ossizrelten
Dceldungeu , die ans dem Vatikan kommen . -Wir
wundern unS - nicht dcirüber ! Sehr bezeichnend ist
es auch , daß dgr „ Voltsfrennd " daS Verbreiten un¬
wahrer und verlenmderischer Nachrichten für gut mrd
„anständig " findet , uns dciqegen Vorhalt machen will ,
weil wir unsere Cntrüstnng '- über lsin solches Treiben

-ausgesprochen halwn . - Wenn es aber aufs Schimpfen
änlomnit , so leister das >Sozinli 'stenblatt in eiper ein - ,
zigeu Woche mehr als der „ Beobachter " in einem

.aameri ..Jaüre . . . . _ . .. _ _ _ . . . .
Noch schivereres Beschütz glaubt der „ B a d i s ch e

L a n d c s -b o t e" snsfahren zu müssen , der bekannt¬
lich die Erzähtmigen Bonnefons — wenn auch in
etwas abgeschwächter Form — ebenfalls gebracht hat
und sich nun durch uusereu Gegeuartit 'el getrosfeu
fühlt . Dabei passiert aber dem Herrn Kaltegeu das
Mißgeschick , daß er Ausdrücke ans sich bezieht , die gar
nüi >t für ihn gemünzt waren . Unter den „ Revolver -
jonrnalisten " kann doch dem ganzen Znsammeuhaug
nach niemand anders verstanden werden , als die E r -
finde r jener Lügenberichte st In Bonnefon , und der
Vorwiirf der „ Roheit " richtete sich ausdrücklich gegen
jene , die von der „ Bande Rampolla " gesprochen haben .
Niemals hat der „ Beobachter " geschrieben : „ Der
„Bad . Landesbote " hätte die Roheit begangen , von
der Bande Rampolla zu spreche .» .

" Solches zu be¬
weisen , dürfte auch dem findigsten Advo ^ tten nicht
inöglrch sein , und wir vertvahrcn uns in diefeni Punkt
gegen jeden Vorwurf der Beleidigung . Dagegen
bleibt gerade nach genug ans dem „ Landesboten "
sitzen . Ter Bericht des „Eclair " trägt

'
den Stempel

der Mache so deutlich an der Stirn , daß dies bei
einigennaßen gutem Willen nicht zn übe '

rschen war ,und , zudem mußte schon der Name des in dex Jonr -
nalistenwelt nicht unbet 'annten Verfassers zur Vorsicht
mahnen . ^ Ter Hinweis auf den . „ KlerfkalrÄnns " des
französischeii Blattes ist dnrckpns verfehlt . Ter
„ Eclair "

istpin Sensationsblatt vom . reinsten Wasser ,das schoir oft den legitimen kirchlickwir Organen die
größten . Schwierigkeiten beresiet -

^ hat null , dessen
„Klerlkalismus "

nicht znm geringsten Teile - niit
schuld rst '

.än den zur s^eit in Frankreich herrschenden
ticstraurkgen krrchenpolitischen Zuständen .

Ter „Landesbote " krönt fei » Werk damit , daß er
den Revolver , vor dem er angeblich eine so große
Scheu besitzt , n n s auf die Brust setzt -und .kräftig los¬
schießt . Es sind aber lauter blinde Sch ü s s c,-
die zudeui -ulle ,l e li .l .H ?hen . T .us Temvkratenblatt
erzählt nämlich , es seien ihm imiechalb des - letzten
Jahres , drei Fälle gemeldet worden , daß in einer
hiesigen katholischen Kirche „ der B e i ch t st n h l zur
Ä b o n n e m e n t s e m P f e h l ii n g des „B a d .
Beobachters " mißbraucht lvorden " - sei . Ja , der
Beichtstuhl ! Er ist immer der letzte Rettungsanker
der Romhasser und Kirchenfeinde , Nwnn sie mit ihrem
Latein zu Ende sind . Da kann man keck drauflos be¬
haupten , ohne befürchten zn müssen , der llnwahrheit
überführt zu werden , weil — keine ' Zeugen da sind .
Wir wissen nicht , was an diesen Beichtstiihlgeschichten
wahres ist und auch der „ Landesbote " wird kaunr im
stände sein , für seine

'
Angabe , daß „ die räudigen

-Hchästein bearbeitet lvnrden , diese Zeitungen ( „Presse "
und „ Landesbote "

) abzubestellen und dafür den „ Bad .
B̂eobachter " zn abonnieren "

, B e
'
w eise zu er -

'
brsiigen . . Wenn aber katholische Geistliche den Ein -

. flnß der rinPläilbigen und akatholischen Presse ziirück -
'zudrängen

'
inchen , so haitdeln sie dabei ans rein r e 'I i -

^gsi o s e. n Motiven . Tenn gerade diese Art von Iei -
bttstgen sind

'es , welche dem Seelsorger die Berufsarbeit' nngemein erschweren , indem sie das Gift des religiösen'
JndijferentjsmuH ' bis Ties hinein in die Familien
tragen lind selbst bei Schulkindern Verivirrung air -

-richten . Ja , es ist schon vorgekomnien , daß Schüler
die „ Bad . P r . e fts e " ' init Sönsationsberschten über
kaihälifche ^Priester ' in '

dke Sch 'üle mitgebracht und
dem R e l i g i o n s l e hrer vorgehalten haben . Der
„Landesbote " braucht sich also nicht so sehr darüber
zn entrüsten , wenn einmäl ein Kaplan einen Schüler
fragt , ans welchein Blatt er die G '

oftesdiensiordmkiig
lese . Jedenfalls hak er kein Reckst, zu behmiptän , daßvon seiten katholischer ' Geistlichen die Schule znr
P o l i ki scheu A g i ka t i o n- ' m i ß b r a » ch t
werde : Diesen Vorwnrf weisen wir mit '- - aller
Entschicden

'
heft Zurück . Eine nächeres Eingehen ans

Heu vom .„Landesboten " miMführten Fall wird -die lln -
haltbarkeft seiner Bebanptnng dartnn .

Tas Temokratenblatt hätte übrigens ' nickst iwirg ge¬

halst , mit dem Aufgebot seiner ganzen ,
Liingenk >

so nneriviesenc n » d unbeweisbare AnsäU >ldM >" st
gegen die kathol . (lleistlicht

'eit in die,Welt
Posaunen . Es erreicht daniit nur , das ; wir ben f- ? .
mnkehren und Dinge ans Tageslicht bringe » , ^ }in seinem Interesse bislang verschwiegen haben
auch noch länger znrückgehalten hätten , wenn wir » ,
durch sein provozierendes Verholten zmn Reden u
radezn heransgefordert worden wären . Ter
bete .

" will die. Welt glauben machen , es fei von, ,le
> 1

katholischer Geistlichen in Ungehöriger Weise si >l
Zentrnmspresse agitiert worden . Erz möge uns
einmal einen Geistlichen oder überhaupt einen .
trmnsagitator " nennen , der den Leuten Geld ins ,
geschickt und ^ sie anf ^ diese Weise förmlich gcnötlgt « '
eine '

Zeitiliig ziObesielben
' - - er wird keinen l

Ter „ Lniidesbote " aber hat solches praktiziert , - t b
den Abonncntrnsang aus diese im Zestungswesen -
hereinzigdastehendeArt und Weise betrieben . Ruht "

^an zwei oder drei , sondern an hu .nderte v
Katholiken hat der Verlag des „ Bad .
boten " vor zwei Jahren Zirkulare mit der ^ ' ' ' 1^derung ^uni Abonnement geschickt und 1
Geld dafür in Briefmarken beigcfügt . Vor uns liw
eine Korrespondenz folgenden Inhalts :

„V o m Odenwald , 11 . März 1901 . r ,
neueste Erfindung , wie nian Abonnenten cW ,

'

scheint der „B a d i s ch e L a u d e s b o t e "

zil haben . Terselbc versendet A b o n n c in ?
einla d u » gen und fügt gleichzeitig den/1
trag für einen Monat mit

'
87 Pstl - ,Br i e f m a r k e n bei . Hieraus kann man ersAi >-

. mit lvclchen Mitteln in einer tathülischen
dieser Zeitung Eingang verschafft werden soll. •:
Leser des „ Bad . Beobachters "

, welche solche st .
.seiidnpgen erhalten , werden wisien , was sie da >>
zu tun haben . Der „ Bad . Landesbote "
an Abonnentenschwund leiden , wenn er zu sol^
Mitteln greifen muß .

"
. ;;Wohin kämen wir im Geschäftsleben , wenn ^

Praxis allgemein eingeführt würde ? Taruni , verc'h ^
^

„Landesbote "
, imr nickst niit steinen werfen , .

man selbst ini Glashanse sitzt !
L2 Bon der ' Mcersbur ' gcr Lehrerbilduckll ^

Anstalt . ,Unser Vonvurs , die „Bad . Ldsztg .
" sei in der

Zeit gegen Herrn Wasmer erhobenen Klage nicht libe ^
und gerecht gewesen , veranlaßt dieselbe zu folge^

'
Erklärung : „Wir können natürlich jetzt nickt mehr W1'
stärkeren , welche Gründe die damalige Schriftleitung
„ Bad . Ldsztg .

" bewogen haben , den betreffenden P "
nicht ailszimchnleit . Die vom „ Bad . Bcob .

" angegeben "
aber Hallen wir nach unserer Kenntnis der polliiW
lind journalistischen Anschauungen des frühere » P *"
redaktenrs unseres Blattes für eine feige Vcrlcuiiid >n>8'
Wir inöchtcn bei dieser Gelegenheit nur daran erinnck"-
daß der nationallibcrale Abg . Dr . Binz in echt libera ^
Weife in , Landtage — die betreffende Sitzung ist,iin Augenblick nicht mehr in Erinnetimg — den Scnin 'P '
direktor Wasmer gegenüber den maßlosen Angriw "
Rödels in Schutz nahni , die „Bad . Ldsztg .

" es ^
kurz zuvor nicht über das Herz bringen konnte , unstw
Verteidigung Wasmers demselben Rödel gegenüber Raus '

zil gömien , trotzdem wir ftststellen wollten , daß nur
Teil der badischen Lehrerschaft m jenes „KefseltreiRv
gegen einen achtbaren Mann , der nur das Gute gelvon"
einwlülgten . Ferner , wollten wir in jenem Artikel ’W
stellen, daß die Mehrzahl der badischen Lehrerschaft $
ablehnt , auf der Seite eines Mannes zu stehen, der wie
Rödel eine Verfechtung einer Stmldesangclegenheit
durch Beleidigmrg eines geachteten Lehrers und Sck ^
mamies zum Ziele zu bringen glaubte . Der „ Ba »-
Beob .

" war in jener -Zeit -chic einzige Zeitung , weM
den Mut hatte , cnergtfch unfern Standpunkt zn vertrete »«
und wir haben damals viele literale badische Lehrer saE
hören : „Wir -bedauern , daß diese Artikel «contra Rödst
nicht in ernem liberalen Blatte stehen .

" Die
Lüsztg .

" wird also sehr wvhl . daran tun , in dieser ^
gelegeuheit au die Brust zu schlage» und zu ruft » '
.jltsa morima eulp »"

. Betreffs des Hemr Profess »^
Merk in Karlsruhe , bezw : des - Telegrammes au dew
stelbcn haben --wir doch Recht - behallen , wie aus eilte 1*1
Artikel der uoiesteu . Renen Bad . Schulztg .

" hervorgelst
.In diesem wird eigentlich bedauert , daß die Jubilav
-Herrn, - Merk begrüßt hätten ; denn er habe ein fold)cl
mcht verdient , lveil er seinerzeit den Mut gehabt hälw«
Herr « Wasmer . Z« verteidigen .. Also sitzt die Ou »^
dach; welche die >Bvd . Schulztg .

" in ihrer vorletzte»
Nummer so leichtfertig uinmit . Voriges Jahr ivar Heck
Wasmer noch iu Mcersbnrg , als die 1877 dem Semi » »'-
MeerSburg etitlasseneit Lehrer ihr Jubiläum stierte » !
die Jubilare mieden darnm Meersburg wie die Pest

. . . **
' '̂ = Bon Hochschulen . Bei dev medizinischen Fakultät
der llniversitäk Heidelberg habilisiert sich Dr . Hans
ArnSperger , erster klinischer Assistenzarzt im akade -
inischen Krankenhaus daselbst . Seine .Habilitationsschrift
behandelt „ Die Aetiologie uud Pathogenese her Aorten¬
aneurysmen " . Seine Probevorlesting , die am morgigen
Samstag stattftndet , hat die „Bedeutung des Traunies
für die Entstehung innerer ' Krankheiten " zum - Gegen¬
stand .

' - Als - dritte Dame in - diesem Semester erwarb
sich dieser. Dckge Fräustitfi 'Klara . Hamburger aus
Breslau - '

die -- Doktorwürde ■ Mi der Nniverfität
Heidelberg . Fräulein Dr . Hamburger bekleidet seit
zwei Semestern die Stellung " ciijeS- zweiten Asfistenten
am . Zoologischen Institut in Heidelberg . — Der
Assistent am . Zoologischen Institut der - Gießen er
Universität , Tr . I . Groß ans Riga , hat sich als
PrivatdoMiit für Zoologie habilitiert . - — - In der
Straßburger medizimschcii Fakultät hat sich - Dr . U.
Rose aus Berlin als Privatdozent fütz innere Medizin
niedergekassen . Ter bisherige Assistenzarzt an der
medizinischen Klinik der Universität in Erlangen ,vn . meä . E . Müller , ist znm 1 . Oktober 1903 als
Assistenzarzt der medizinischen Klinik der Bresläuer
UiiivcrM berufen worden . — Eine Verlängernng
des med -kzisiischen PrilfungstermineS ist vom
preußischen Kultusmmisteriimi für dieses Semester
äuge ordnet lvorden, - und zwar bis znm 15 . August und
bei besonderen Fällen iioch darüber hinaus , damit einer
großen Anzahl von Medizinern , die bis znm 15 . Juli
ihre Prüfung noch nicht ganz erledige » konnten , die
Möglichkeit geboten weide , noch am 1 . Oktober d . I .
die Ableistung des praktischen Jahres zu beginnen . —
Als Nachfolger des vor kurzen , -in de» Nnhestand gc--
tretcnen Direktors - der Wiener Universitätsbibliothek ,
Hofrat Tr . Grassaucr , ist der Uuiversitäksbibliothekar
imd Vorstand der Untvcrsitätsbtbliothek in Graz , Negic -
irmgSrat Tr . W . Haas , zum llnivcrsitätsbibliothekar
und Vorstand dtt linivcrfitätSbibliothek in Wien er¬
nannt worden ,

---- - TomöauiiiStster Hertel . Der preußische Kultus
minister und der Minister der öffentlichen Arbeite »
haben , wie schon kurz mitgeteilt , den königliche»
Lmidbml .̂ Jichwktor Bernhard - Hertel , in Bcrli »
zum 1 . September dieses - Jahres durch gcmcinscham
lichen Erlaß als Donibauineister nach Köln ^
rufen . Hertel erfreut sich trotz feiner Jugend » '
der . deutschen Arcllilcktcyweft bercsts eines sehr ang^
scheuen Nmnens .

' Er ist der Sohn eines znr Zeich s»
Münster lebende ! ! .Architekten und mm 11 . Februar lö ^'
i« , Kevelaer, - geboren . Rach Lründlichc « Studien »»
mehreren Hochschule« und nach praktischer Tätigkeit si
einer Stcinmetzhütte und auf dcni Baiwtatzc hat er >»'
Jahre - 1890 dic . BaumcistcrvrüfiNlg mit solchem .Erfo/ch
bestanden, . daß ihm , eine beträchtliche staatliäw llieil^
priimie nach Belgien und England bewilligt wurde , ß *
wurde demnächst aus dem "

Staatsdienst tzcnrlaubt u»?
hat in den Jahren 1890 bis 1898 als Privatarchill ^
eine größere Zahl von Kirchen in Rheinland und Wem
falen erbaut . . Als sein bedeutendstes Werk aus dicssi
Zeit ist der Wicderherstcllungsbau der St . Lambcft ^
Kirche , in .Münster j . S . .zn uenneu . I » , Jahre 1S9^
trat Hertel wieder io de» . StaatHdicnst zurück, zuuäckö
als Hilfsarbeiter bei der Regicrimg in Münster . ^
leitete die Neubauten für das Amtsgericht und dw
Schifferbörse in Ruhrön .und wurde ini Herbste 1
älS Landbaumspcktor nach Berlin berufen zur Lciluim
des Neubaues für düs Amtsgericht Berlin -Weddi » S'
Seit dem Oktober 1902 ist er gleichzeitig Privat ^
dozevt für mittelallerliche Baukunst , an der Technisch^
Hochschule in Berlin . In allen bisher von ihm aE
geführten Baillen hat sich Hertel als hochbegabter tzlrckE
von großer Erfahrnng bewiesen . Er beherrscht die mittt ^
alterlrchen Formen mit voller Sicherheit , insbesondere
hat er sich auf dem Gebiete des gotischen Kirchenbalw »
sowohl in ästhetischer wie in konstruktioncller Brziehu »?
ein hervorragendes Wissen und Köimcn augeeiguet , das
zn entfalten er nnnmchr an dem bedeutendsten deutsche»
gotischen Tome zu Köln reichste Gelegenheit , finde » wir »-



cluMw!
cr en *̂ r ^ e,

't iu Ueberlingeii — die Seele jenes
»erJtrJ 1' ' 1/ war der Vereinsrechner des Badischen Lehrer -

Zähringer in Waldum ) und eine Einstcht -
Meersburger Seminar hätte ihin die Augen

fX
e" können, und so mußte er den, Winke Rödels

ostentativ zeigen , wie man Wasmer durch
erachtimg Strafe, sonst hätte er ja sein Rechneramt, das

Wh .
Don Rödels Gnaden trägt , einbiißen müssen .

M er doch in den Schulzeitungen gelesen, daß
SUmi *

a§
™

er wcht so schlimm gelvesen ist. wie ihn der
w<su Rödels hingestellt hat ; ob er sich nun bekehrt ,

es ? Wir werden ja im Verlaufe des Spät --

(rtnfc
" och manche Ueberraschungen erfahren . Vielleicht

^ ayren wir auch noch, was cs mit den verschiedenen
tan«»

1®eM' Herr Rödel seinerzeit so gerne als Haupt-
hegen Wasmer ausspielte, für eine nähere Bc-

li
"d n.s hatte ; Pix sj „d ja noch nicht so in der Seffem-

Erleuchtet , worden, >vie die großen Fortschritte,
««.che das Seminar Meersburg in ökonomischer Weise

jL °en Men Jahren unter Wasmers Leitung gemacht
L . Wenn Herr Rödel meint, durch solche klobigen
pj ? rf en ' wie er sie in der neuesten „Ncncnn Bad .
« aulztg .

" beliebt, uns zuni Stillschiveigen zu bringen,
Rnw er

.- Will er ein iveiteres Tänzchen wagen, wir
E orrert , wir werden ihm aber einige Weisen auf-
vieien , daß ih,n die Lust zum Tanzen vergehen wird.

Kleine badische Chronik«
Mannheim , 15 . Juli . Der BürgerauSschnß

W, , in seiner gestrigen Sitzung die stadträtlichen Vor -

fin,? "rireffend die Unterbringung des Leihhauses im Zcug-
inljL die Bewilligung eines Nachtragskredits von
' um

"? M . für Erbauung einer zweiten Neckarbrncke (zwilchen
l,s 6busch „ ad Neckarvorstadl ) . Weiter wurde die Vorlage
» « !> m ^ trats angenommen , wonach für die hiesige Volks-
a „ Bürgerschule 44 weitere etatmäßige Hauptlehrcr -

»,n „ errichtet und die dazu erforderlichen Mittel in Höhe
i 65,760 M . in den Staatsvoranschlag für die Jahre
ir * und 1905 eingestellt werden . Ruch der Verkauf einer
^ « ändefläche mif dem alten Exerzierplatz , zur Erbauung
unes neue» MilitärlazarethS , im Maße von 13,130
Nn»

"
v «jmeter , an den Reichs- (Militär -) Fiskus, , znm Preise

« 8 M pro Quadratmeter oder zusammen 105,040 Mark
" urde genehmigt .
i, , _ Mannheim , 16. Juli . Sein 25jährigcs D i e n sr-

ti » . . iss um beging gestern Herr Christian Kirsch im
.SarI Steiner , Lackfabrik . — Tic Einwohner -

öa vl lnMannheim betrug Ende Mar d'.
'I . 147198 .

I, Heidclberq . 15. Juni . Freiherr von I a g e m a n n ,
~ wnhcre badische Gesandte an« preußischen Hofe , nimmt

di r r ,tofacr hier seinen ständigen Wohnsitz- und hat zu
<rA em Zmerke eine Wohnung fit der Märzgaffe 18 ( früher
^ angerowschcs Haus ) gemietet . —- Die . ministerielle Ge -
. mnigung zur Errichtung einer elektrischen S t r a -

sur Verbindung Heidelbergs 'mit den Sradt -
net

ll
£roNeNhei !N und H a n 2 f ch «th 2 h ei IN ist ein -

^ ifosfen . Die Vorarbeiten zur Ausführung sind soweit
^ «ordert , daß sofort . nach Umlauf - der - gesatzlichen, drei
l« , umfaffcnden Einsprarbefrist, , mit dem ! Legen - der
^etcifc begonnen ivcrden kann .

z. ** Heidelbersf -Nottenheim , 15. Juli . Nnst-r Kir -
w e n >1 e u b a n schreitet erfreulich voran . Die drei Hanpt -
portalc sind erstellt , die Seitenschiffe fertig , das innere
^ nstersystcm geschlossen. Die kirchliche Architektur und das
larbig schöne Mmeriäl erregen schon jetzt Interesse , gleich
wie die saubere und solide Ausführung des Baunnter -

Ment
CrS ®l ' c ^r - Reiser , Rohrbach , alle Anerkennung ver -

. . . O
. Schwetzingen , 16. Juli . In Edingen erhängte

N die 43 Jahre alte , schon längere Zest geistesgestörte
^ OPfrnn des Maschinisten Schäfer auf dem Sp <-iä>er des
vvnsi -s .
. ( 1) Durlach , 16. Juli . Der B c z i rk s v c r e i n
deutscher Ingenieure hat gestern Gelegenheit ge¬
nommen , die sehr interessante nnd istibsch anstetr - sttzre Ge¬
werbe . und I n d ii st r i r - A u s st e 11 u n g gier einer
eingehenden Besichtigung zu unterzirheu . Dabei fanden
insbesondere die Ausstellungen der Durlacher M a s ch i -
n e n -J n d u st r i e allgemeines Interesse . Die Badische
Maschinenfabrik vormals Scbold hat gleich am
Eingänge zu der Hauplhalle einen ansehnlichen Raum mit
ihren verschiedenen Spezialitäten auSgestattet . insbesondere
eine schön konstruierte Ziegetmascksiiic, eine Reihe kleinerer
Formmaschinen für Hand und ' Wasserdruck, einen Lcbmelz -
osen , verschiedene iiilereffame Maschiuen zur Lederocar -
beitimg . eine Maschine zur Herstellung schwedischer Znnd -
holzschachteln, versclnedene Zerkleinerungsmaschinen und
eine zioUekriou von zarbmühlcn . Gegenüber dieser AuZ-
stellmig ziehen die Nähmaschinen und Fahrräder der
Maschinenfabrik Gritzner die allgemeine ' Auf -
iiiertsamkcit auf sich . Eine iniposanre Kolleiivn ihrer
Produkte har die bekannte Waffe n- u n ' d -Wststs ti o n s -
Fabrik Karlsruhe zur Lhau gestellt , ebenso die
Badische . ^ .rr -p o t - und , Gewehrpfropfen -
Fabrik und die Durlacher Zündhülcheii - Fabrik .E s-.f -V » werk « ö l l i u g e h , fcsstkte das . pistereffe
durch schone Lchmicoestücke uns seine ileueii Benzin-Mo¬
toren, sowie eine Anzahl kräftiger Pressen. Heinrich
^ ^ ß in Grötzingen zeigtä eine Draistflechtmaschine im
Betrieve, sowie-- -vetzfchiedenL-Produkt«

' » ew Drahrflechterei.

Tie Maschinenfabrik Legier u . Co . in Turlach

zeig ! eine Kollektion von Maschinenteilen und Pumpen . ^ In
der chemischen Branche zeichnet sich die Cbemische
Fabrik in Turlach durch ihre Produkte und die Dar¬

stellung ihres bedeüteiidcii ilmsaizes ans . Es ist unmöglich ,
die sämtlichen Aussteller auch nur zu erwähnen , und sei nur
iioäi ans die elckirischcn Maschinen der G e > e l l sch a s i

s ü r e i e k t r i s ai e I n d u st -r i e in Karlsruhe , ,owic auch

aus die verschiedenen Slasmorvrcii von Benz u . Eo . , Maun -

hcim , Deutz, Heilmami u . s . w . hingcwiesen . Nach Schluß
der Besichtigung versammclrc sich der Verciu . zu cincr

Schung im Amalieiibad , welche taut „ Bad . Landesztg .
unter Vorsitz des igerrn - . Geh . Hosralv Braun abge -

hatten wurde . -, . x
® Taxlauden , 16. Juli , sonntag , den 19. ^ uli , »ach-

mittags 3
'
Uhr hält der Katholische Arbeiterverein

Daxlanden seine Monatsversammlung im Gasthaus
zum „ stirsch" ab , wozu die Mitglieder freundlichst ciiigeladeu
werden . Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

D . w . Rotbenfels , 15. Juli . Unsere „ Bäderstadt " lockt
bei dem heißen Wetter täglich hunderte in die herrlichen
Wälder und Haine der Umgebung . S 'ist aber auch zum
Erstaunen schön . Auch gebaut werden wieder neue Vtlleu .
Wir wundern unL, daß nicht manche penstonirte Herren den
Staub der Hauptstädte von den Füßen schüttelu und sich
hier häuslich niederlnffcn , wo eine prachtvolle paradiesische
Lage , Wohnungen in der Nähe der Kirche, ein gutes katho¬
lisches Volk zum bleiben einladet .

* Gmmcndinacn , 16- Juli . Dem hiesigey Ar m en -
f o n d ist vor einiger Zeit den „Breisg . Nachr .

" zufolge
ein schönes V errii ä ch t u i 2 zugefalle » . Ein in der hie¬
sigen Heit - und Pflegeanstalt b'erstorbcnes Fräulein Emilie
Küchen von Heidelberg setzte ihn zum Universalerben ein ;
der Nachlaß beträgt zirka stl 000 Mark . Ferner testierte
der in der Hcilanstalr verstorbene Arzt Dr . Hohcnemscr
500 Mark , zu günsten des . ^lrmenfonds .^ Tie Witwe des
Rechtsanwaltä,Näf , Henrierlc geb. Breisacher . von hier ge¬
bürtig , vermächtc der Gemeinde Emmendingcn 2000 Mark . .
Tst Ansen sollen jeweils astf 9 . .November , dem Todestage
ihres . Soh >icS " '

Joß : f .^ an IluLcstlltzniigßbedürfiige der Ge -,
ineindc ohrie Uiiterschied der KonfesMi verteilt werden . .

, , (J Staufen , 15. Juli . Am 26 ., 27 . und 28 . September
l . .J . ft

'nbct hstr , in ^Staufen eine landwirtschaftliche Gau -
ailsstelliing , herbundeu mit der staatlichen SchweineprL -
tnierttng , statt ,

X Waldshut , 15 . Juli . DaS Großh. Ministerium ge¬
nehmigte die Abhaltung der Viehmärlte in Bernau .
Tieselben werden , jeweils Ende April und Ende Qktobcr
staunnden.

# Stilhliitstcn , 16 . Scpt . In Ober w a ngen
wurden sechs Häister durch Zen e r zerstört . Die Gästtvirt -
schaft Kaiser , drei dem Stabhaltcr gehörige Häuser und
dasjenige des früheren Akzisors sind darunter . Das Elend
unter ; den Abgebrannten . M groß , da der „ Freiö . Zig .

" zu¬
folge, ; die ganze sy, reichlich ansgesalleiie Heuernte bereits
imter Dach joar . Es wird Brandstiftung vermutet .
. Äouftauz , 16. Juli . Gegen 1 Uhr trafen die
w trilrst e uro,eh g,ische n Maijcstätcn mit -großem
Gefolge mit dem Schiff „

-Königin Charlotte " im hiesigen
Hafen ein . Daselbst von G .raf Zeppelin empfangen , fnhren
die, hohen Herrschaftennach Schloß GierSbera , welches Be¬
sitzrum des - Gräfc -n Zeppelin '

ist Und dreitstertel - Stunden
vvu . hiev entfernt auf sttiwcjzerischem Gebier , ließt .' 2 Pani -iiodruscc , 16. Juli . Lctzleu Sonntag

' wurde
unter lebhafter Beteiligung auf dem Göhrcnberge ein
Aussichtslurm , die „ Großherzog Friedrich - Warte " ,
eingeweiht . Der ist) Meter hohe Turm , ein sehr gefälliger
Ban . erweitert die von vielen schon gekannte und gewürdietc
Aussicht vom „Rigi de? LinzgauS " noch um ein Bedeulendes .

* * *
ch Taubstummenanstalt Heidelberg . Auf 15 . Ok¬

tober d. I . wird , in Heidrlöerg eine weitere Unterrichts -
klasse für etwa 12 taubstumme Zöglinge eingerichtet . Aus-
liahmsfähig siud hildungsfähige taubstumme Kinder vom
achten bis zum eisten Lebensjahre ; dabei kommen in erster
Linie solche Zöglinge in Betracht , die noch Gehörrcste be¬
sitzen . Eltern und Vormünder solcher Kinder werden auf¬
gefordert , etwaige Nufnahiiiegesiichc unter BeniitzUng dcr
vorgeschrioLei^-n Fragebugen , sowie mit einem bczirks --
ärztlichen Zengnis , das sich besonders über den Stand des
Gehorö ansznsprechen hätte , alsbald bei dem Leiterder
Laub ü n m m e u k u r s e — H e i d c l ü e r g , Plöckstr . 61

- einzureichen . . von dem auch die erforderlichen Frage¬
bogen auf Verlangen nnentgelrlich zu beziehe » sind.

Lr -'ktiies » « »-
>s , Karlsruhe , 17. Juli ,

st. Prinz Math v » n Baden ist gestern abend 8 .17 Uhr
von Frciburg , .zzz r ü ckg.e k e str t .

- ll Wiudthorstbund . Kommenden Sonntag den
19 . Jutt nachmittags 4 Uhr hält der Windthorstbuud Karls¬
ruhe eine Verjammlung im Saale des „Reichsadler " in
E r.rbin g e n ab . Alzfahrr . halb 4. Uhr vom. Albtalbahnhof .
Die Mitglieder - soivitz- Freunde der Sache werden zu zahl -

. reicher A«»Mgi »>g nngciadeip
Ttadtrar und T-ronlcichMms -Peozesiion .

Ter Bekanntlich vor einiger !-Zeit bei (stroßh .
st^ ztrt « i !» t beanlragtn .es möge der Froucheichwaims -
p r o z.' c s-

-
s i o n tünfHß

' ein Weg angewiesen . werden ,
;Öei weichem dio E r n st ellnng des ^ Betriebs
der S -trahcnh,a h-u iu de .ist : .Ä ax lst . ratze
Wi ch-l melit c rif o r d e r li ch wird . . Das Bezirks¬
amt reilre hierauf - dem Sia -dtrat eine Aeußerung des
taihpflscheii Sr a d t d o t a n a ts mit, , woimch -es bei der

~ Tie Bapreuther Festspiele im Fahre 1904 sind
nunmehr eine beschlossene Tatsache. Zur Aufführung
llelangen „Der Ring des Nibelungen "

, „Tann¬
hauser "

, „Parsifal " und vielleicht auch „Der
fliegende Holländer .

"

, — Preiiausjchreibe ». Der „ Deutsche Verein ab-
stmcnter Lehrer" hat cüie» Preis von 300 Pik . ausge¬
schrieben für ein gutes Lefeftück , das nmnittetbar in den
Dienst der Bekämpfung des Alkoholismus tritt .
Die Preisbewerbungen müssen in übticher Weise bis zum
l - d ! ov . d . I . bei dem BercinSorsttzendeii , Lehrer I .
Petersen in Kiel, Möllingstraßc 3 , eingcreicht sein, von
de», auch Drucksachen zur weiteren Auskunft kostenlos zn
erhalten sind .

Todesfälle . Letzten DienStag starb in München
der Privatgclchrte Ernst Zais . Er -war ein geborener
Wiesbadener , lebte aber seit einer Reihe von Jajiren
in München und hat sich durch verschiedene Arbeiten auf
dem Gebiete der Keramik , besonders aber durch das
schöne Werk „ Die Kurmainzische Porzellan -Mannfaktur
zu Höchst" einen Namen gemacht . Seine keramische
Sammlung hat der verstorbene der Stadt Köln ver¬
macht . — Ter Professor der Natlirwisskufchästen an der
Universität in Gent , Dr . Renard , ist üm Älter von
60 Jahren gestorben. Der Verstorbene ist ans dem
Jesuitenorden und der katholischen Kirche am .21 ... März .
1901 ausgetreten und hat sich in Loudpu .verheiratet.

— Vom Theater . Adolf Bare .ng, , der langjährige
verdienstvolleLeiter v ' < ' uigsberger Stadühcatcrs ,
wurde vom Großhcr-zog ponHeiseistzum Hbfrab ernannt .
Varena war ehemals Hosschauspielcr in tzfaffet. — Sera -
stnc Dets ch y hat sich , von der Bühne -zurückgez

'
ogen , um

sich — der Bühiie zn widmen! Nur büß sie nicht mehr
Rollen spielen , fondeui Rollen schreiben will. Nachdem
ihr jüngster Roman „Tunkelrote Rosen

" eine so
sehr gute Aufnahme gefunden hat , wurde ihr Volksstück
„In zwölfterStunde " soebenvoneinerMüpchener
Bühne zur Aufführung erworben . Auch in einem Ber¬
liner Theater wird uns das Stück begegnen.

Verschiedenes. Ter Berwaltnugsailsschiiß des
Germanischen M . » scnms in Nürnberg , der im
letzten Jahre nicht ipiniger als 5 Mitglieder durch den
Tod verlor , ist , wie ans Nürnberg geschrieben wird,
nun wieder teils durch Juwahl , teils durch Ernennungen
ergänzt worden. Die neuen Mitglieder sind : Geheimrat
Tr . von Holteben - Berlin , Major Prinz Franz von
Arcnberg - Berlin , Professor Dr . von Pezold -Bonn ,
Generalmajor a . D . Dr . von Pfister - Stuttgart und
ddunstgewetbeschuldirektor Professor Bro chi er -Nürnberg .
— Der Altenberger Dombauvcrein zur Wieder¬
herstellung des Belgischen Doiiies zu Altenberg be¬
willigte in seiner 9 . Generalversammlung zur Zlusfüh-
rung der geplanten

' Arbeiten für das kommende Jahr
103,000 Mark . Der Dom dient zur Abhaltung sowohl
des katholischen wie des protestantischen Gottesdienstes.

- Ro sä -Olitzka , die bekannte Altistin , wurde von
der Königl . Hochschule für Musik in London zur
„Preisrichterin für deutsche Lieder" ernannt — eine
Auszeichnung, die bisher nur der Patti und Albani zu
teil wurde.

Kirchenmufikalifches .
De . TT . Nothcufels Chordirektor und Königlicher

Musikdmgent Diebold in Freibnrg , Mitglied des
Diözescmpräsidinms des Cäcilienvereins der Erzdiözese Frei¬
burg hak eine Herz I esn . F e st me ss c geschrieben, die wir
den Stadt - und Landchören bestens empfehlen können . Die »,
selbe kam! uubescheint des günstigsten Eindruckes ein - , z wei -
oder die r st im in i g gesungen werden , gewiß ffir jeden Diri¬
genten , der maiichesmal „ Viele sucht , die nicht da
sind

'" . Dein wahres Trosteskind . Nimm und sing ! —
Stadtpsarrer -Bürgenmaier von Güntersthal - Freiburg
hat in sen letzten Tagen Misere Eücilienvereine und Kirchen¬
chöre mir einem kleinen Merkchen „ 10 Trauergesänge " erfreut .
ES ist damit einem Bedürfnisse abgeholfeu , damit inan nicht
immer nur „ den si

'ißen und ruhigen Schlummer " hört . Bei
einer 2 . Auflage wünschteu >vir . noch das herrliche Lied
„ Selig , selig usw ." in As -duv (nicht in A) von Rink ausge¬
nommen .

dt-rgeitigeni großen Ausdehnung der Prozeisivu
n 'n in ö g l » ch sei , sic ohne Einstellung des . Straycnbahn -
beiriebcs zu veranstalten , und fragte an ? welche

'
fiiianzi

'eflc
Einbuße die Stadt durch die Eiiistelliwg erleide . Der
Siadtrat har hioi-anf enviderr, ^ „ daß die Einbuße sich je¬
weils ans 55 bis <>0 Mark belaufe , daß sie aber nicht der
Grund des geirellten Antrctzis sei . Maßgebend ^sei vielmehr
gewesen , daß es sich hier um eine alljährlich - wrederkehrcnde
beirächtlichc Verkehrsstörung handle , während die Vcr - Eingabe an de » Reichstag , die verlangt , daß die Glas
anstaltuiig , welche die -Störimg bewirkr , nickst etwa der - !stkbriken fitfi : bie Aichniig - der - Gläser verantwortlich ;
gesamren Einwohnerschaft gcnieinsam ist, sondern nur -eine
lxnrinimte Konfession angelst . Schon früher habe

'
strh der

Sradtrat grundsätzlich dahin geäirtzert , daß die städtischen
Si -ratzeii lediglich zur Ausnahnic - des wslrlrchen Vcrlehr -S,
nicht aber zur konfessionellen gottesdienstlichen Perricht -
»irgeil da seien und daß sie darnni auch zu solchen Zwecken
nichr benühr werden sollten ; jedenfalls sollte aber durch
die Prozession ein der Allgeineiliheit dienendes , schwer zu
eistüehrendes Pcrkehrsmirtcl nickst zeirweise zum Still¬
stand gebracht , werden .dürfen

'
. Wenn dir '

Polizei » ichj-
dnlder , daß .die Prozession

' in der Karlstraßc stattfindei , so
wird sich nach . Ansicht des Sradtt -atsZas . kathol . Pfarranit
mit einem beschränkteren Umgang zu be¬
helfen wissen . Andernfalls aber werde zweifellos
in kurzer Zeit die A n s d eh n u n g d e r Prozession
auch auf die Kaiser st raste gefordert ivcrd.en und dann
kaum abgelehnt werden tönuen , nachdem einmal die rich-
rige grundsätzliche Slellyng, . aufgegcben die hier

'um
'
fo

mehr festgeha'lkeii ' werden könnre , als sie . durch .ein tzntgej(cst-
stchendes Hersommcn nichj erschwert wird .

" ' ' '
,

'

Wir " könsibii - disi ' -hier - geltend gestiachtest Gründö -' -'für .
die Eiilschrästklsfig der - Prozession nicht anerkennen . Mit
demselbest Rechte köiinte man auch did EIitsksMng dös
Tirahcirbah -nvciikehrs bei patriotischen und Vereiusseften ,
bei Radfahrcruistzügen u . ,dergl „ verweigern , deun -stuchstiej.
diesen Veraniraltiingen ist nur ein- Teil . der Einwohi ^ rjchaft
interessiert . EM neulich .-br im GrenädicrM z ., .

'B .. haben

gesperrt ivare » und niemand hat sich darüber änfgehcklteu .
Dcrarrige Fälle wiederholen sich jedes Jahr , mitnnter
sogar mchimtäls im Jahw . -und stre hat -der Madtrat nach
dem finanziellen Ausfali -odi-r danach gefragt , ob- dit ganze
oder ein Teil der Einwohnerschaft jickrsdiMr interessierte

einträchtigimg-lhter - freirir -RelsstioiMbinig , -mid sie
de « gegen fco-' weitere-, BcpPAmlstsjl der FkbälelchnimnA
prchession energisch Fstanr - z >? machentwifsest ! G k - - 1 f -

j Mit »er Pahnstcigshtztrrc -chabisichvder - 'Madviär
in seiner letzten Sitzung wieder -beschäftigt . i ^Dcr .offizielle
Perickst sagt darüber folgendes: „ Der Siakstrat hat

ruher Wirte euie Mitgl iebc .v , Berfammluna qb.Dieselbe wurde um haftz -.l Uhr - durch - den 1 Vorstand
W e b-e-r- eröffnet. Cs - verlas zunächst

' der Schriftsi brer
Möch r k-e i n das Protokoll der letzten Versainmliliig , wo¬
rauf ist .die Berattmg der Tagesotdnimg eingctreteu wurde -
W-reit Skstet . Punkt bikräf- -die „ S t t l l n „ g » ahme x

11 . Bnudestaa deutscherDie AmrSge betrafen : Eilst
de » Anträgen zu m
Gastwirte in M -a t n z.

machen sind ; eine Petition , durch die eine Entscheidung
über Re '

Fräge , ob Bier als Nahrungsmittel oder geistiges
Getränke zu betrachten sei, herbeigeflihrt iverdcu soll ; die
Aiiszeichiinng von Angestellten im Gastwirtsgewerbe : diii
Konzessionierung des Flaschenbierhandels -

, die Ruhezeit der
Angestellten im GastwirtSgewerbe

'
; eine Eingabe betr . die

Schaffuim gesetzlicher Bestimmungen , nach welchen bei Ge¬
währung von Wirtschastsgesncheii Sachverftäiidige aus dem
Wirtsgewerbe gehört werden sollest.

'Nach längerer Debatte ,
in der die Mitglieder Sel>anfelberger , Lutz , Wcppel , Glast -
ner , Weber und Möhrlein zu WoNe >kamen , beschlost die
Bersammliistg , die Delegierten des hiesige » WirlsvercinZ
für den deutschen Bundestag zu beauftragen , für diese An¬
träge nach den früher gefastten Beschlüssen des Vereins zu
stimmen . — Beim nächsten Gegenstand der Tagesordnung
handelte ör 'sich um die „ Stellung z » ’*>em Vorgehen der
Firma Gärtner >, . Wern er , A m-rl ich « Expreß -
g u t b e st ä t t e r e i hier, . gegen die s w l o ch t c n W i r t -
sch af r e n"

.? 'Dem Verein war zur Kenntnis gekommen ,
daß die genanirte Firina eine- A-rticirsordnung für ihr Per¬
sonal erIckffcst -<-hatj - welche: •« . n . -folgende Bestimmung ent¬
hält : „ Die Fuhrleme und Arbeiter . , verpflichten sich
schlechte - Wirtschaften nicht zu .besuchen und Wirischafren ,
die der Arbeitgeber verbietet, -stanz - zu meiden .

" Die Bcr -
lrjwig .dieser Weftinnnirng in der Arbeitsordnung der ami -

Pildkikum » >i ch tv » n r z! ,i »iv Ei « strir t ; in de», Bahnhof
foabvrn auch ' -znm Ausiritt benützt ivcrden könnon^
ivährend derzeit .für -den Cintrrtt und für den Ausn ->tt be
isvudeiie , weit von einander liegende Durchgänge .bestehen.
Die Großh . Eisendahnverwaltnng teilt dem Stadtrat hior -
ans mit , daß die Einricknung getreiintcr Ein - und Aüs -
-gängc an der Bahnsteigsperre ans asten größern Stationen ,
dir täglich - Kr - gewissen Zeiten ,

'
hanptsächliÄ - -'aber "mr

Sann - imd ' Kffitägen ,
-tincst Maffenverkchp ^ n -Mistchltiäeä

habe » , nvtwe .iidrg sei . - Eine erhebliche Belästigung dtzK-
reisciidcn Publikums könne Wohl iii --dlestz<' - MaßregsI - nichi
erblickt werben , besonders wenn sie versknndtg - rmtee -Ver¬
meidung von Härten durckigeführt werde . In letzterer
Hi -iisickst sei altgsmeiii angeordiict , daß -allen Weiterrcisenden
st-LL.. -Zugang - ßu . den Schatte «« , Warteo und Wirtschafts -
Läumen - auch durch die Eingänge zu gestaitcu sei .- Dies
iwerde auch .sonst zngolassen , wenn nicht zil befürchten - fei ,
^ »tz, - da«ch stärkeren -Vert -eh«- - von der --audercu Seite her

sigen Haupi-bahnhof nicht -vcivährt und haben die Maß -
iiahmcii, die -UcuerdingS -zur Mild-erimg der gleich . von
PURiCWö an Tage getrewnen . Mißstände getroffen wor- -
tzeu find, dcg damit .verbimdem-n Ziveck -uickst cvreichr. soti»
pexn im Grgemeil die Mihssiinde verschärft rmdwörmehri .
B. i dem früheren Verfahren war . dam Publikum .tzetanizi

'

pdüsitzitzM .chm noch belamiii we-rdc.»,- daß der Austrirx aich ,
bdm

'
DamstKstf durch die. War»-'sAc wizulsssjg ist

'

^stser Ausrrirt . je nach Umsiänst-n , deren,Bcürtciluug . wdig -
kjch, .dciii,Erltze .ffcii der an . der,

'
Turchgäuge-u postierten Be-

dieiijretssn. anhcimgestelltjist, bald .,gestattet, bald -nickst..
'Ra-

rürllch wird es ' in der Folge immer wieder vorkvmiiicu ,
daß Leute, die den Bahnhof verlassen Wösten , sich den Aus¬
gängen bei den Wartchäl« r zstwcnden . - Rur weiiir kein
Gedränge statlfindet , sollen 'sie -. aher dnrchgekaffen werden.
Zruiäcchtz . :biKi,stL alt, kvtti -DtiMgangllherauWtontm -eii giich.
vermehren, sie ., das - Gedränge i : nld, .weun sw: dcrim -zurückge-
imesen werdem sent .cs .häufig Erörii -rungeu di« Austiitö
l« tt . b<jra!rsaiti«»i .ur!d, die .ütliseistiMng dc« : Pa >ia,ircn igleich»
falls verzögern. Wer Weiterreisen oder iich in die Restau¬
ration begeben oder am Schalter eine ..'Kartöi,tzylon ! rviäl, ,
soll durchgelassen werden . Da .,, »rau echcr- uiLiuauden das '

Vorhandensein einer solchen Absicht;
'
pou .außen ansehen

kann , so inußZeder dnrchgelaffen weristn: - der ,cinc,jolckie
Absicht behauptet, wenn auch

'mit llnrecht, womit eme
Prämie auf die , unwahre Astzabe gesetzt ist. Wie fern
Stadtrat glaubhaft mitgetcilt wurde, sind übrigens noch in
den . letzten Tagen >Persoiie» , .die . an die Sch«ktat :.--gshen
wostren und digs dem Koutrollbedierukeren . sagten, 'von deii
Durchgängen an ^ den Warlesälen zurückgcwieseu worden.
Als . Mißskand wird cs auch einpfiiudon , daß die Koniroll-
beoirnstcten an den Dntchg-äagen sich nii, de » . Passanrensin
längere Erörrerungcn über die Giliigkeii und den Gebiauch
der . von ihneitz. vorgezeigreii Karten . cinlasscii , so daß die
nachtoiiimeudeu -Reisenden befürchten müssen , deu .Zug » ichl
mehr zu errcstlieu. Aus all diesen Gründcu ersustst der
-Sradirat dke Großh. Eisenbahnverwaktung wiederholt um
Beseilignng der vcregtcn Mißständc und.. ins-p.e->ondere um
Schaffung einer Einrichtung , wonach , die Ein - und ApS-
gänge auf,

'
dem Bahnhof nicht gelreiink --hleiben,-.st>vh-er »i.

iminitteldar nebeneinander zri li«go»i kommen .
" ----- Man

muh sich-nnr ipunderu- daß di.es so oft. gesagt sverden 'muß/
bis es eimnnl ' ßeglaübt wirb .

' - ' -
* TtadtgarleUkonzertr, . . -Da » qm,idsr,stzapisttirien -.

Kommission, , vor einigen -Kahrfii eiugeführte . . Konzert - ,
abounement '

wsid . .iiu;
'
hr u .id . mehr ,benützt . , l^ ^L Abm>nel

Niem erstreckt sich auf - stick - Sonni -aD - ult » fenlftt .
’

.. . durch'
nicksts gerechtsiertigtesll atK -dino -V<rd.äckuig»ng und Herab¬
setzung deS- KeeriÄ: ichcrWirtSstmidckS . - Mt .Versammlung
Mstie nach eiiisr -eingehönden; iziim -Teck erregtrn Diskussion
e i n st i m ni i g . den Bsschlnß: - -1 . -Durck, den Borstan d des
Vereins die Firma Gärtner und Werner alsbald aufzu¬
fordern, ihm die Namen der schlechten Wirtschaften mirzu-
teilcn ; 2 eine Kommission von drei Niitgliedern an die
Polizciidirsktion' zu sendeit , um Bejedwerde zu erheben . —
ES ersstlgte sodann euie eingehende . Besprechung über den
Bchitg -jjvorr - -Kohlensäirre. Derselbe. -soll nach den Vor-

' schläaetz des : Vorstandes geregelt werden . - Von seiten des
V.orstckndjPrästitentcn . -G l a ß uc r . wurde hiernach miige-
milt, das; nach den Beschlilssen des letzieii Verbandstags in
Pforzhclim von- der Vt«baiidslcitn »g in Sachen des Milsiär -
lierbots fü« Wirtschaften eine, Eingabe an das Ministerinin
ldss -st.-iriie .-rii -gevrachb -wordeü ist. Das Ministerium hat auf
-diese Eingabs -.vrwidert , daß es nickst in der Lage sei , irgend
. wilcheviSchrittS .-zirtiti -r- da -tzs sechi um, eine rein militärische
Angelegenh ^i-k handle . Die -Versammlung wurde dann nach
efengetz - .gesthäftlichen MittcilunMi -geschlossen.

, ch irrw Auf - » est LorKtzeubUhrrstreche Miihlbnrgorfoi -—
Rtzeiuhafru » aüft welcher der 10 Miniitenbetrieb - eiilgcfnhrl
ist, soll an Werktagen in der Zeit zwischen 7 und 8 Uh,
vormittags, 12 bis , 2 Uhr nachmittags und 6 bis 8 Uhr
abends zur Bewältigung des zu diesen Zeiten herrschenden
stärkeren Verkehrs der 8 Miliutcnbetrieb dnrchgefnhrt
werden , i , tzstne , Westers Verkürzung der Fahrlintervalle aus
dieser Strecke ist aus betriebstechnische» Gründen zurzeit
» NMÜglich .

ch -lt -Sonderbares Ansiuncn . Ein Hei-r Rudolf B a ch -
linaüm in. iMa .inz hat beiin hiesigen Stadlrat um Ucbrr -
ilaffttng -k-'einer Abschrift der Reichütagswählerliste
irachgcsucht . Ans Anfrage , wozu er die Liste gebrauchen

-wolle , teilte er mit , er beabsschtigc, den darin Eingetragene »
Wein - Offerten zu machen. Das Gesuch wurde selbst¬
verständlich abgelelint .

>k> Telephonische . Bestellung von Droschken .
Droschken- können vom - Halteplätze mittelst Telephons her-
üeigernfen werden , und- zwar haben- sich folgende Telephon-
besitzei- . zur Nermittetung der . Drofchkciwostellung bereit
qrl.lärt .- -für den Halteplatz bei,» -.Roichovostgebände : Wirt¬
schaft .

' zum iD au t.- s che n H o .f , Ervorinzenstraße 4l>, Tc -
lsphünnuminer 412 ; . für den Halteplatz beim Bahnhof :
Ho .te .l Ratio ,n a l, Kriegstraße . 34 , Telephoa-Anmmer

,273-̂ - für den Hal-keplcktz a.m, .Marit »1gtz. östliche, Seite : Ko».-
^diipr . K-nrl. iKf ck. zKaiserstraße zOp Tclehpon-Nununcr »97 -
' für di-n .,Halteplatz. beim Marktplatẑ lvest.liche Seite : Ka :-f .

'

ivarrtgcr . . Kupcsteuf uuü har nnnegrenzm Glltigsi -iisd .-,,,,-,-.
ist jedoch nur für die Aboiiilenten des Stadtgärtens be¬
stimmt . TäUclvc umfaßt 25 Nonzerie , kostet für Er¬
wachsene 5 Mark und -M, !Andev LSOsiLHättzstder Äin -
trirtspreis für e i n Konzdi -k

'
btträgt sonach 2V"Pfgi (beZw.

10 Pfg >) > -während dw»,ttdouzertgett >' iich- t-rwschsevpsoust .
ans 3E PfF . ab Werktägdst nüd ckilf

' rib Pfg . — an '

Sonntagen festgesetzt ...ist. fDie Bcnützmig Le^- ' fjonzert -
abonnemenis cgnpfiohlt .sich

'
nämcntlich für AnpiMssii. Nur

bei außcrgewöhulicheu Anläffen , bei denen em -̂ höheres
Musikgeld als von 30 Psg . erhoben wird , treten dir Kon -
Zerraboniiemeiirs außer Geltmig , dies - ist -jodoch-sticht oft der
Fall . Es fei daher die fragliche Einrichrmig no^ rpsttcr -
gehender ' Benützung empfohlen .

— Endlich ; Der Stiskiuigsrat der katholischen Gesgmt-.
lirchcngemeinde hat dem Stadtrat mitgetcilt , daß nach nun¬
mehr erfolgter -höherer Genehmigung die Herstelstuua her
Treppenaufgänge zur Sw Beriihardnsklr 'chk
sofort vergeben und mi?Lejührt werde . ^ Hoffentlich kommt
» im auch die Turmiihr bald an die Reihe ! .....

F. . Verein Karlsruher Wirte . Im Saale des Hotel
„ Tannhäuser "

.hielt gestern nachmittag der Verein . Karis -

imip «i71,,u >ii
jHütbäckermefft « -

für den Hälteplcch beim ' Roren Ha :,s :
. . . . * . ... .

'tzo . ,si a s pgr , . jsin^ nheimepl - raße 3.
Tcwplwn .- Nnmmer 1308.

Vei der Oberrheinischen VersichernngsgeseN -
schaft in Mannheim gelangten im Monat Juni 100.3
ans Einzel -ilnfall 475 , auf Kollekiiv-ttnfall 20 , ans Haft¬
pflicht 26.0 , ans Einbruchs - und Tiebsttihlsversichermig l2
Schäden -zur Anmetdstng .

ff Son .drrzng . Gestern mittag 11 .24 Uhr ist ein
Sbudechzug mit .590 Personen von Berlin nach Basel
und »m 12 .24 Uhr ' ein solcher mit 450 Personen von

^ « Mtzstr -g und Leipzig nach Basel hier d-urchgefahren.
A Äilometcrhefte . Vom 20 . Juli . d, mb werden

in Heil bro nii Kilometer Heft eintrüge ab ragstseld
liach allen badischen iStationcn aSscswligr .. - - < ■ *

-- ^Fü5 «
'ä Pferi -SkneS hießptn FuhttlukeriiehmerS stürzt«

bellte früh 7 Uhr iw «der .Stelnstrgße ,̂ zusammen . Da das
Tier nickst mehr zmn ANssieheir: ft , briligeü - war,

' ,' mußte es
Mittelst Vtehiransportivagens lveggektihrt werden . -

— Ein für Nrdeitgcber und Arbeitnehmer gleich
wichtiges Urteil fällte tzns .Düsseldorfer .Gcwerbcgcricht . .
Ein - auf - einem dojtigen größeren -Eisenwerke brschäfligter
Schlosser verlangt « i nach 2 .5wöchenilichcr Krankheit Wieder -
-einstcllniig in den- Betrieb , würbe jedoch abgcwicsen . Da
min der rj 124 Abj . j8 der Gewerb ^ Ordmuig bestimmt , daß
zurt Arbeit uiifähiäcj Gesellen imd Gehilfen sofort entlassen
werden können , kam das Tüsscldorser Gericht zu derRnf »
faikimg, das; zur Losimg de8 ArbeitsverhältniffeS eine Vcr »
äwndigunstästdigung deÄ - Arbeituehmers erfordcrtick, sei,
welche in diesem Falle nicht erfolgt war . Dem Schlosser
wurde deshalb aps seine Klage - wegen ungerecht !crtigter

-Enklassiing ein angemessener Schadenersatz zngebiüigt .
.^ Jllcber di « Hestchtignng gekündigterWohnnngen

zlinr Jivc -ckk deidAtzidtrvcrmicluug bestehe» .in. . den Kreisen
der . -HUther und stfcrnnerer -här .fig sehr irrige

'
AnsAa-nmigeu .

.D ^ . ^ Mejhez ; ist verpflichtet , seine gekündigte Wohnung
llteflenmite » zil zeigen und zwar eventuell im Beisein d̂ s
HckiesbesitzerS . GeMtverständhich braucht der Pijethcr nicht

Konzerte Ä » - FF»4plty -t !a«ch «ich»'» jz« jeder - Zeit die Wohnung
'

zu zeigen, aber man tut gut ,
Zeit , festznsetzen . Dnrchiveg irrtb nach gericht-

nlffen ! wird man auch uichk länger als zwei
eine bestimmle
lichen Erkenntnissi
Stunden täglich die Wohnung , für diese Zwecke offen zu

slmlten brauchen , selbstverständlich wird , der,Mieter auch
-Rücksichten verlangest können, jedenfalls braucht , er kein
-Zimuicr zu . zeigen, .in welchem z .

' B . tin Kranker , der keine
Störung verttägt , siegt . Es ist auch schon vorgekommen,
daß auf gcrichtlichest Beschluß eine Wohiinng durch einen
Gerichtsvollzieser geöffnet wurde ,

'weil die Bewohner ohne
Zurücklassung einer Milteilung verreist Ivaren und so dem
Hausbesitzer die Möglichkeit gcuouimeii hatten , die Wohnung
besichtigen zu lassen?- —" DaS Beste in solchen Verhälknissen

.ist minier eine gütliche Einigung , so daß die forttvahrendeil
Streitigkeiten vermieten werden .

* *
*

+ Bulach -Bei « vthe4m . Am nächste» Sonntag , nach»
mütagd halb 4 Uhr,, halten die beiden katholische » Ar -
beitervereiiie in der „ Traube " zu Bulach ihre
ordentliche Monatsversammlnn g ab . Die vcrehrlichen
Mitglieder und Freunde uiiscrer . Sache iverden um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten . Gleichzeitig bruigen wir dir
Sparkasse in Erinnerung .



Vermischte Nachrichten .
** Königsberg , 14 . Inli . Dir wegen Giftmordes

zum Tode verurteilte GutSpächterSfrau Wilhelmine Dom -
browski geb . Gernat ist auf das von ihrem Verteidiger ein-

«
ereickte Gnadengesuch vom Kaiser zu lebenslänglicherZucht-
ausstrafe begnadigt worden . Die Frau hat ihren

Schwiegervater , welcher auf der Besitzung ihres Ehemannes
in Wilhelmsrode auf Ausgedinge lebte , nach und nach durch
Beibringung von Phosphor derartig geschädigt, daß er
schließlich an PhoSphorvergiftung starb .** Görlitz , 15. Juli . Wegen bedeutender Unter¬
schlagungen in der mechanischen Weberei von Wagner
u . Ko . in Obersdorf bei Zittau wurde die Detailverkäuferin
Frau Weigelt verhaftet . Die Unterschlagungen be¬
ziffern sich vermutlich auf 25 000 Mark .

** Opladen , 14. Juli . Einem hiesigen Installateur
war seine Frau mit einem früheren Teilhaber deS Ge¬
schäftes durchgcbrannt . Vor einigen Tage » verschwand
nun auch der betrogene Mann und hintcrlicß ein Schreiben
an seinen ältesten , 16 jährige » Sohn , aus dem hervorging ,
daß er sich das Leben nehnien wolle. Jetzt stellte sich heraus ,
daß er der Spur der Flüchtigen nachgereist ist und dieselbe
in Dresden fand . Er feuerte dort sechs Revolvcrschüsse auf
das pflichtvergessene Weib ab , die dasselbe lebensgefährlich
verletzten . Er wurde verhaftet . Die bedauernswerten Kinder
sind vorläufig bei Nachbarn nntergebracht .

** Nürnberg , 15. Juli . Zum deutschenTurn -
fe st sind laut „ Frkft . Ztg .

" bis jetzt über 27 600 Anmeld¬
ungen erfolgt . Die heutige lokale Borfeier brachte Vor¬
führungen mittelfränkischer Turnvereine und Liedervor - ,
träge der Nürnberger Sängergenossenschaft .** Gen f , 15. Juli . Der Rcgierungsrat genehmigte
einen Erlaß , welcher Leopold Wölfling , dem ehemaligen
Erzherzog Leopold von Oesterreich , die Eingehung der Ehe
in Genf gestatiet . Der frühere Erzherzog Leopold will
wie erinnerlich , die frühere Kaffeehaus -Kassiererin Adamv -
wicz heiraten . D . R . )** Krakau , 15. Juli . Die Stadt Oftrowiecz
auf dem linken Weichselufer ist beinahe ganz zerstört .
Bei S a n d o m i r stehen über 1066 Quadratkilometer
unter Wasser . Die bekannten Salzbergwerke Wieliczka und
Bochna waren zwei Tage in Ueberschwemmungsgefahr .
In Russisch- Polen ist auf den meisten Eisenbahnstrecken der
Verkehr eingestellt .

** Arad , 11 . Juli . In Unter - Körtvelyes sind in der
Familie des Lehrers Mois Lenk durch die Unachtsamkeit
seines SohneS infolge einer mcrktvürdigen Komplikation
von Unglücksfällen vier Menschen , Eltern und Kinder ,
ums Leben gekommen . Das Araber Lokalblatt
meldet darüber : Der Lehrer Lenk fuhr mit seiner Gattin
zur Bezirkslehrerkonferenz in den Nachbarort Hidas . Der
vierzehnjährige Sohn Desider und die sechzehnjährige Toch¬
ter Margarete blieben mit zwei Dienstmädchen zu Lause .
Der Knabe fand ein altes , verrostetes Gewehr uno sah
im Laufe einen verrosteten Gegenstand stecken , den er
entfernen wollte . Da ihm dies nicht gelang , stieß er schließ¬
lich mit einer Eisenstange dorne in den Gelvehrlauf , wo¬
bei die Schlvester beit Schaft des Gewehres hielt . Durch
den Stoß explodierte plötzlich die im Gewehr steckende Pa¬
trone . das Gewehr barst und die umherfliegenden Stücke
töteten auf der Stelle die beiden Geschwister , während die
im Zimmer befindlichen Dienstmädchen tätliche Verletz¬
ungen erlitten . Das Vorgefallene wurde mittelst eines
Boten den verreisten Eltern mitgeteilt , die sofort ihren
Wagen zur Rückkehr bestiegen und den Kutscher zur höch¬
sten Eile trieben . Unterwegs begegnete ihnen ein Schwer¬
fuhrwerk , an das sie beim Ausweichen mit solcher Wucht
anfuhren , daß der eigene Wagen umkippte . Der Lehrer
und seine Frau wurden unter den Lastwagen geschleudert
und überfahren . Die Frau blieb auf der Stelle tot , der
Mann starb , während er auf seinem Wagen nach Haus «
transportiert wurde . Auch an dem Aufkommen der beiden
Dienstmädchen zweifeln die Aerzte .** Petersburg . 14. Juli . Dem „Berl . Lokalanz ."
wird ein schrecklicher Vorfall gemeldet . Der
Leutnant Choroschilow hatte drei Kameraden zu sich einge -
ladcn , und man saß heiter und vergnügt beisammen . Plötz¬
lich wurde der Gastgeber von Tobsucht befallen . Er sprang
auf , riß einen Revolver von der Wand und feuerte auf
seinen Kameraden Akatnow , der sofort tot zu Boden sank.
Die beiden anderen Offiziere wollten den Rasenden bän¬
digen , aber der eine von ihnen wurde im nächsten Mo¬
ment niedergeschoffen , der andere lebensgefährlich verletzt .
Dann jagte sich Choroschilow selbst eine Kugel in den Kopf .

** Mailand , 16. Juli . Am Montag hatte das
Königspaar im Park von Racconigi in Piemont einen
A u t o m o b i l u n fa l l, der bisher verheimlicht wurde .
Beim Prüfen kam ein neues Automobil ins Rollen ; der
König fuhr ohne Führer und konnte nicht bremsen . End¬

lich fuhr das Automobil gegen einen Baum und hielt . Die
Königin verstauchte beim Abspringen ein Fußgelenk .

Neueste Nachrichten .
Budapest , 16 . Juli . Das Leichenbegängnis deS

verstorbenen Reichsfinanzministers Baron v . Kall ah ge¬staltete sich sehr eindrucksvoll. In Vertretung des Kaisers
Franz Josef war Erzherzog Josef August zur Traner -
feierlichkett erschienen, die ui der Wandelhalle der ungarischenAkademie in Anwesenheit der ungarischen Regierung , deS
ReichSkriegsministcrS, fast sämtlicher Minister der bosnische»
Landesregierung und vieler Abordnungen auS Bosnien und
der Herzegowina vor sich ging . AuS Bosnien waren fast300 Personen anwesend .

Paris , 16. Juli . Das Schwurgericht von Segrö
verurteilte gestern vier Mönche zu je 25 Franken
Geldstrafe und verfiigte außerdem die Schließung der
Kapellen , welche von diesen Mönchen geleitet wurden .
Die Verurteilung veranlaßte eine Kundgebung der
anwesenden Menge . Die Unruhen pflanzten sich auf der
Straße fort . Gin Gendarm wurde verletzt , zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen .

Belgrad , 16 . Juli. Die bisherigen Gesandten
in London , in Paris und Athen werden auf ihren
Antrag in den Ruhestand versetzt . Die Gesandten -
posten in Athen und London werden überhaupt
aufgehoben . (B . L .-A .)

Konstantinopel , 16. Juli . Vorgestern fand bei
Capar in der Nähe von Monstier wieder ein Zu¬
sammenstoß zwischen türkischen Truppen und
einer aus 300 Köpfen bestehenden bulgarischen Bande
statt . Letztere verlor 12 Tote ; die Truppen hatten
4 Tote und Verwundete .

Cetinje , 16 . Juli. Die Pforte setzte in den be¬
nachbarten albanefischen Städten gemischte Kom¬
missionen ein znr Regelung von Fragen , die aus der
Blutrache zwischen Christen und Muselmannen ent¬
standen sind . Diese Versöhnungsbestrebungen
machten einen ausgezeichneten Eindruck . Die Straßen
sind wieder offen . Die Sicherheitsverhältnisse
haben sich gebessert .

Lissabon » 17. Juli. Entgegen etwaigen offiziösen
Dementis steht es fest, daß man einer umfangreichen
Verschwörung gegen daS Herrscherhaus auf
die Spur gekommen ist, deren Ursprung von einigen
entlassenen höheren Offizieren ausgeht . Die
ersten Anzeichen machten sich kurz nach der Ermordung
des Königs Alexander von Serbien bemerkbar . Einige
Offiziere , die mit einer Anzahl Unteroffizieren des 5 . In¬
fanterie -Regiments in Zivil eine Zusanimenkunft hatten ,wurden von einigen Kriminalbeamten beobachtet . In
einer späteren Beratung mit anderen Unteroffizieren
wurden diese und die früheren Unteroffiziere ver¬
haftet und in den Kerker geworfen und
die Offiziere dem Kriegsgericht übergeben .
In einigen anderen Regimentern macht sich eine augen¬
fällige Bewegung bemerkbar , deren Spitze sich gleichfalls
gegen das Herrscherhaus richtet . (B . Pr .)

London » 16. Juli . Die Preß-Association meldet :
Amerikanische Kriegsschiffe bemächtigten sich
einiger 20 kleiner England gehörigen Inseln gegenüber
Borneo und hißten die amerikanische Flagge .

Handel und Verkehr .
5»artSruh «, 16 . Juli . (Fleischpreise aus der Fleisch¬

bank de » WockenmarkteS .) Anwesend waren 18 Fletschver¬
käufer , welche verkauften : DaS Kuhfleisch zu 45—60 , Rind¬
fleisch 64 - 68, Schweinefleisch 66 - 72, Kalbfleisch 72 - 80,
Hammelfleisch 50 —70 Pf « . Marktpreise in der Zeit vom
vom 12. Juli bis 18. Juli . Viktual . : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68- 74, Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,
Schweine 64—72, Geräuch . 90—00 , Kalb 72— 80 ; 450
Gramm Weißbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg ;
1 Kilo Wcißmchl 40, Echwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36. Bohnen 36 - 38, Linsen 34- 38 Pfg . 1 Kilo Java -
ReiS 62, Gerste 46, GrieS 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln
3 .— Mk. ; 500 Gramm Butter 1 .10 Mk. ; Schweineschmalz
95 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit . saurer Rahm
80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Waldbuchenholz 52 .—,
Waldtannenholz 42 .— M . 50 Kilo Heu 3 .60 , Stroh 2 .60 M .
Fische : 500 Gramm Aal 1 .20, Bärsch 0 .60, Hechk 1 .20.
Aresen 60 , Milben 60, Karpfen 1 .—, Schleien 1 .20 , Rot¬
augen 35 , Koretsch50 , Rheinzander 1 .30—40 , Barben 0 .60 M .

Mannheim , 16 . Juli . (Effekte u - Börs e) . Im Ver¬
kehr standen heute : Süddeutsche Bank - Aktien zu 101 .80 pCt
Von Bank -Aktien wurde » noch Rheinische Kreditbank zu139 .25 pCl . gesucht , dagegen waren Pfalz . Spar - u . Kredit¬
bank Landau zu 130 .50 pCt . erhältlich . Von Brauereien
waren gefragt : Badische Brauerei zu 142 PCt ., während
Brauerei Eichbaum zu 166 .50 B . »olierten

Frankfurt a . M ., 16. Juli . Schluß k. ( 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .90 , London 20 .367 , Paris 81 . 166,Wien 85 .116 , Jtal . 81 .10 M , Privdk . 2 ' /», 3 ' /, °/° Dtsche.
Reichsanleihe 102 .70 , 3 «/« Dtsch. Reichsanleihe 91 .40 , 3 ‘ , 0/o
Preußische KonsolS 102 .35 , Oefterreichifche Goldrenlc
103 .10 , Oestcrr . Silberrente 101 .05 , Oesterr . Loose von
1860 155 .20, 4 °/» Portug . 49 .55, Deutsche Bank 210 .66,
Badische Bank 118 .40 Rhein . Kreditbank 139 .30, Rhein .
Hypothekcnd . 191 .80, Oesterr . Lünderb . 105 .20, Schweiz .
Rordost —.—, Oitoman 118 .00 , Jura - Simplon 107 00.
3 ' /j »/. Baden in Gulden 99 .90 , 37 >% Baden in Mark
100 85 , 30 , »/» do. 101 —, 3 "/« do . 1896 92 .15 , P ' älz Hhpo-
thekenb. 191 .00, Bad . Zuckerfabrik 79 .20, Nordd . Lloyd 98 .50,
Hamb . Amerika 101 .25 Maschinenfadr . Grivner 192 .50 , Karls¬
ruher Maschinenfabr 225 .— , Rhein . Kreditb . Schlickert
91 .00, Oberrb . B . 96 .00 . Tendenz fest .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 15 . Juli . Emil Geißler von hier ,

HilfSmonteur hier , mit Karoline Weidmann von Ettlingen .— Jmanuel Lauster von Münster , Ober -Ingenieur in Augs¬
burg , mit Amalie Lindner von hier . — Franz Karcher von
Zell -Weierbach, Küfer hier , mit Karoline Schniz von Horr¬
heim . — Gottfried Lauer von hier , Taglöhner hier , mit
Amalie Jatho von Münden . — Christian Schmidt von
GochSheim, Bahnarbeiter hier , mit Maria Wichmaier von
Althengstett . — Julius Lenz von hier , Dekorationsmaler
hier , mit Ernstina Pfersching von Flehingeu . — August
Eisenlohr von Gündlingen , Bahnarbeuer hier , mit Marie
Schuhmacher von hier . — Heinrich Elauß von Kürnbach ,
Zementarbeiter hier , mit Sofie Vollweiler von Eppingcn .

Eheschließungen : 16 . Juli . Josef Westermann von
Neibsheim , Bierbrauer hier , mit Klara Eckert von Ncibs -
heim . — Wilhelm Müller von GommerSdorf , Wagenführer
hier , mit Mathilde Kraus von Ballenberg . — Gottfried
Strittmatter von Wehr , Wagenführer hier , mit Frieda Füger
von Rheinsheim .

Geburten : 12. Juli . Lina Emma , Vater Adolf
Huber , Friseur . — 13. Juli . Frieda und Heinrich , Zwillinge ,Vater Gustav Härtner , städt . Arbeiter . — Friedrich , Vater
Friedrich Romacker, Bahnarbeiter . — 14. Juli . Emma
Karoline , Vater Albert Narr , Hafner . — Otto Josef , Vater
Otto Klnmpp , Ausläufer .

Todesfälle : 14. Juli . Ella , alt 1 Monat 18 Tage ,Vater Albert Kölmcl, Kohlenhändler . — Friedrich , alt
4 Monate 7 Tage , Vater Wilhelm Hänsle . HilfSburcau -
diener . — Katharina Stängle , alt 64 Jahre , Witwe des
Bäckermeisters Jos . Stängle . — Alfred , alt 3 Jahre , Bater
August Windisch, Monteur . — 15 . Juli . Friedrich , alt
6 Jahre , Vater Gottfried Schwarz , Packer . — 16 . Juli .
Karl , alt 1 Monat 7 Tage , Vater Abraham Mayer , Nacht¬
wächter.

Auswärtige Todesfälle .
Radolfzell : Max Welschinger, Kellermeister u . Restau¬

rateur , 61 I . - EngelSwieS : Eva Dullcnkopf ged .
Ramspergcr , 38 I . — V illing en : Maria Mayer geb . Jrs -
lingcr ; Emil Stern , 39 I . — Amalie Schneider , Accisors
Witwe , 83 I . — S ä ck i n g e n : Sophie Oeschger geb. Baum¬
gartner , Witwe , 62 I . — Freiburg : Sophie Weil geb.
Weil , 59 I . ; Friderike Friderici , Zahlmeisters Witwe , 81 I . ;Anna Butz geb. Sennrich , 53 I . ; Johann van Gülick,
RcchnungSrat , 69 I — OberfaSbach : Barbara Kurz,77 I . — Kuppenheim . Franziska Lepold . - 06er *
lichtentbal : Luise Ihle geb. Jörger , 75 I . — Bruch¬
sal : Maria Eva Weickgenannt geb. Warmer , 59 I . ; Antonie
Rödelstab geb. DanteS , 38 I .

Patentbericht für Baden
vom 14. Juli . 1903.

Mitgeteilt vom internationalen Palentbureau C . Kley er
in Karlsruhe (Baden ) , Kriegstraße 77.

Auskunft ohne Rechcrchenwerdenden Abonnenten dieser Zeitung
kostenfrei erteit . (Die eingeklammerten Ziffern bezeichnen

die Klasse.)
Patent - Anmeldungen .

(4 . o .) V . 4938 . Gasverbrauchsregler . C . Vanoli ,
Freiburg i . B ., Starkcnstr . 23 . 27 . 12 . 02 . — (34 i .)D . 12 487 . Stnhlschraubeii . Franz Dietz. Rheinsheini .
Baden . 26 4 . 02.

Patent - Erteilungen .
(54 . d .) 144 604 . limschlag für offene Postsendungen .

Georg Schaer , Heidelberg . Bergheimer Straße 5 . 29 . 1 . 03.
(33 . a .) 202 759 . Stockschirm, bei welchem dar im

Gebrauchsmuster - Eintragungen
Stocke anfbewahrie Schirmgesteü selbstiäiig yerausgeswßen
wird , sobald eine beim Einschieben des Gestells 3ustuin » e»g
gedrückte , von einem Riegel gespannt gehauene Feder ourai
Beseitigung des Riegels ansgelöst wird . Ludwig ArmbrM« -
Lörrach . IS . 5 03 . - ( 33 . b .) 203 149. BrustbenlcI um
zwei sich nach enlgegcngcseylen Seiten öffnenden Taschen uu
einheitlicher , beide Taschcnvcrschlüsse bedienender Tragschuur.
Gebr . Dreyfuß , Freiburg i . B . 26 . 2 . 03 . . . .

Witterung am Mittwoch den 13 . Juli 1903 »
Hamburg und Swinemünde anhaltend Niederschlag,

Neufahrwasscr nachts Regen ; Münster , BreSlau und Che " "
niv ziemlich heiler ; Metz und München vorwiegend Heuer .

Welternachrichteu ans dem Süden
vom 16 . Juli vorinittags 7 Uhr . , .

Triest wolkenlos 24 Grad , Nizza , Florenz wolkenlos
21 Grad ; Nom wolkenlos 21 Grad . .
Mutmaßliches Wetter am Samstag de « 18 . J " ^

( Jiadjn . iuf uerUui »" .’
An der Nordwestküste Irlands hat sich der Luftwirbel

ans 7 .52 mm, in der Umgebung des weißen Meeres aus
745 mm vertieft , lieber dem rechtsrheinischen Bayern,
Böhmen und Mahre » , ferner über Tirol liegt » och " «
Maxiniilm von 765 mm. lieber ganz Mitteleuropa st«st
daS Barometer über Mittel , ebenso über Italien und der
östlichen Hälfte von Spanien Bei steigender Temperatm
Mid vorherrschend östlichen Winden lvird sich demgemäß « *»
SamStag und Sonntag das Weller vorwiegend heiter ist"
stallen , vereinzelte Gewitterstöruiigen sind jedoch nicht aus"
geschlossen .

Wetterbericht des ZrntralbureauS für Meteorologie
und Hydrogr . vom 1V . Juli 180 » .

Das Gebiet hohen Luftdruckes ist bis über Südosteuropa
weiter gezogen, während westlich vom Kanal ein neue «
barometrisches Minimum im Anzug begriffen ist. I » Deutsch "
laiid herrscht im ganzcil ruhiges , beitercs und etwas wärmere»
Wetter , nur au der Nord - und Ostseeküste ist Rege» 0"
fallen . Fortdauer dieser Witterung ist wahrscheinlich.

Witterungsbeobachtnngrn der Meteorolog . Statio »
Karlsruhe .

Barom . Thenn . Absol. Feucht .
Juli . ! mm in 0 . Feucht , in PCt . Wind H »»-

j mm !
15 . Nachts 9 U . 750 .7 18 .2 ; 12.8 i 82 SE heiter
16 . Mrgs . 7 U .l 749 .8 16 2 10 .3 ! 75 Still dunstig
16. Mittg . 2 11. 747 .1 28 .4 j 13 6 | 48 ENE bedeckt

Höchste Temperatur am 15. Juli 24 .6 ; ni :drigste in der
darauffolgenden Nacht : 12 .4 .

Niederschlagsmenge am 15. Juli : 0 .0 » r.„ .

Hilferuf !
Infolge der furchtbaren Wolkenbrüche , welche in den

Tagen vom 9 . bis 12 . Inli im Flußgebiete der Neisse, der
Frciwaldauer Biele , der Glatzcr Biele und des Goldbaches
( der Prudnik ) niedcrgegangen sind , wurden die Täler der
Neisse und der Biele sowie die Ortschaften am Fuße der
Bischofskoppc von cinent Hochwasser heimgesilcht , wie cs seit
Menschengedenken nicht vorgckommen ist. Hunderte von
Hektaren fruchtbaren Ackers sind für immer der Kultur ein "
rissen ; auf tausenden von Hektaren ist die Ernte ver¬
nichtet . Hnndertc von Häusern sind forrgcrifsen oder un¬
bewohnbar geniacht . Zahlreiche Menschenleben sind den
Fluten zum Opfer gefalle :: . Not und Elend ist in zahlreichen
Familien eingckehrt . Wenn andere Teile unseres Vater¬
landes durch solche folgenschwere Ereignisse heimgesucht
wurde » , haben wir es an tatkräftiger Hilfe unsererseits
niemals fehlen lassen . In Rücksicht darauf und im Hinblick
auf die große Bedrängnis zahlloser ariner und unbemi .tel -
ter Familien bitten wir um eine Gabe für die so hart Be¬
troffenen .

lieber die eingehenden Gelder , welche den zuständigen
Stellen zugeführt werden , wird regelmäßig Quittung ge¬
geben .

Neisse . den 14. Juli 1903.
Redaktion und Verlag der „ Neisser

Zeitung "
( Organ der Zentrumspartei ) .

F . I . Reise.

gjgy Gaben für obigen Zweck nimmt gerne
entgegen und quittiert die

Expedition des „Bnd. Beodochters
" in Karlsruhe.

Mkr -An?chk.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
heute morgen halb 8 Uhr
unfern innigstgeliebten Bruder ,
Schwager und Onkel ,

den hochw. Herrn

Friedrich Gustav Epp,
Pfarrer vo» Poppenhaufr »,

nach langem , schwerem Leiden ,
wiederholt versehen mit den
hl . Sakramenten , im Alter von
59 Jahren in die Ewigkeit
abzurufen .

Die Beerdigung findet am
Samstag , 18 . Juli , morgens
10 Uhr , statt .

Die hochw. Herren Amts¬
brüder werden gebeten, seiner
am Altäre zu gedenken.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

? . Guido Epp 0 . M. C.
Popxtuhaaseu , 16 . Juli 1903 .

Aufpolstern
von Möbel und Matratzen , sowie
Neuanfertigung derselben . Postkarte
genügt .

Albert Ernst ,
7 Fasauenplatz 7.

Bekanntmachung .
Nr . 13920 . Die auf das erlassene Preisausschreiben eingegangenen Ent .

würfe für Aefthalle . MaSkendall .Plakate find von henke an bi » einschließlich
den 25 . dS . MtS . täglich zwischen 11 Uhr vormittag » und 3 Uhr nachmittags im
Rathaus (Sitzungssaal de» Stadtrat ») zur Besichtigung durch da» Publikum
ausgestellt .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1903.
Der Stadtrat .

Schnetzler . Lacher.

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Den Herren Ehrenmitgliedern und Mitgliedern sei hierdurch mitgeteilt ,

daß der auf Sonntag in Aussicht genommene Ausflug besonderer Umstände halber
bi» auf weitere » verschoben wird . Ter Vorstand .

Line großartige Auswahl io | |

Orgel-Harmoniums
finden Sie bei

Ludwig ; Schweisgut ,
4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711 .

Ausführliches Preisverzeichniss mit Abbildungen von
Instrumenten zu Mk. 90.— , 110.—, 140 — , 190 — , 260.-
310.— u . s . w. bis Mk. 1200. steht frei zu Diensten.

Zirka 25 Harmoniums zur Auswahl stets vorrätig .

Stadtgarten .
Freitag , den 17 . Juli 1903 , abends 8 Uhr ;

Konzeri
der Kapelle des

1. Laäisokeu I-kid -vragonsr -Rkgiiuellls Nr. 20,
Leitung : Stabstrompeter Fritz Höhn .

Eintritt : ( “
; • • ’

HX Psg -
\ Nlchtabonnenten . . 60 „

Programm 10 Pfg .
Die Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

s Deutsch-Koloniale
. 1 agd - Lot tei *ie

|
Ziehung am 11. Angnst l9Ü3.
2328 EM . 40000

—J
MptpfJarM . 10000 ü

z i M . lOOOO pp
■3 affilüOO- M. 8000 b

4 Gew . Im L 500 = M. 20003
20 „ bar b 100 =

„ 2000 ü
ü 200 ,, bar ä 10 =

„ 2000
* 1600 Gew . bar m . =* „ 6000 a

1 ßaw. i . W . >, 5000 Ja
2 „ j . W. m . .. 2000

497 „ j . W. . . 8000
Los 1M . II L . IO M » PortO l .LlSte 25 Pf.

Stal -Lose m h 50 Pf.Üisofortige Barauszahlung aller £3
T2 Gewinne mit 80°/,

1413 Gew. i . W. von H . lOOOO
Ziehung am 30 . Juli 1903.J. Stürmer, Strassbürgi. E„ 0C)

General - Debit , Langestr. 107 .■ Carl oötz, HeOBlslr. il/l5 , Karlsruhe i . B. ■

wei wohlerzogene Knaben im
Alter von 8 und 9 Jahren ,
die vor einigen Wochen ihren
Vater verloren habe », sollen

in einer christlichen Familie , wo¬
möglich in einer Stadt mit Latein -
od. Realschule, untergebracht werden .
Pensionspreis zusammen 400
bis 500 Mk . Angebote unter
Nr . 289 nimmt entgegen die Expe¬
dition dieses Blattes .

Bekanntmachung .
Nr . 13577 . Die Stelle eines Dieners

der Volkslesehalle ist auf 1 . Oktober d . J .
zu besetzen .

Bewerber wollen ihre Zeugnisse, sowie
ein Gesundheitsattest und Leumunds¬
zeugnis innerhalb 14 Tagen anher ein¬
reichen.

Karlsruhe , den 14 . Inli 1903.
Der Stadtrat :

Schnctzler . Beck.

Hunde - Versteigerung.
Am Donnerstag , den23 .V.M . , vormittags

11 Ilhr , werden im Hundezlvinger des
1städt . Wasenmeisters , Schlachthansstraße
Nr . 17 , »achverzeichncte herrenlose Hunde
öffentlich versteigert :

1 . ein gestomter Box (männlich ) ,
2 . zwei graue Schnauzer (männlich ),
3 . ein Foxterrier (männlich),
4 . ein Foxterrier (weiblich) .

Karlsruhe , den 17. Juli 1903.
Ltädt . Lchlacht - mtb Vikhhof - Liredtio ».

Gknml-Vkcketkl
gesucht.

Von einer alten angesehenen deutschen
Teveusverlicherungr - aktlen - Hescllschafl
mit zeitgemäßen , beim Publikum beliebten
Einrichtungen und Tarifen , wird unter
besonder« günstigen Bedingungen für
Karlsruhe und groHeren Mezlrfi ein
selbsttätiger Kenerakagent für Organi¬
sation und Acquisttion gesucht. Gefl .
Offerten wollen unter R 01719 1> an
IlnasenKtein & Vogler , A . -6 .
in Mannheim eingercicht werden .

I
21 Jahre alt , aus gut . HauS , im Kochen
und allen Haushaltungsarbeiten geübt ,
tüchtig im Schneidern , sucht per sofort
Stellung in best . Haus bei vollst. Fa¬
milienanschluß . Off - unter Nr . 292 an
die Exped . d. Bl .

Ein braver Junge , welcher Lust hat ,
. . «rundlich zu er¬
bte 'OWvVl ' V * lernen , kann so¬
fort eintrete » bei Val . Schmitt ,
Durlach , Kelterstraße 1 .

F ür den Ä . August .
In der Hervcrschc » vcrlagSband -

l « ug in Freibura im Vreisgan ist er¬
schienen und in der Unterzeichneten
vorrätig :

Der Portiunkula-Ablaß
Was er ist und wie man ihn gewinn !,
nebst Gebeten zur Gewinnung desselben.
Von Michael vc ’-n Zwctte Auslage .
Mit Approbation des hochw . Herrn
Erzbischofs von Freibnrg . 16 ° [ 8]
Preis 5 Pf . : in Partien von 100

und mehr Exemplaren » 4 Pf .

fitmrifilir Adult
Freiburg im Breisgau

und deren Agentur in Aarksruhe ,
Herrenstraße 34.

Himbeersaft ,
vorzii l >ch Qualität ,' / , Fl - o . Gl . . . . M 1 .05

.55

Friedrich Wilhelm Hauser ,
j kaiserllraßt 76 , kudwigsiblah 65,

Miihldürg : 8 >iei«straßk 45 .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

( i . V . ) : Hermann Baßlcr .
Für « leine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft , InserateundReklamen :

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „B a d e n i a " inKarlsruhe ,

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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